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auch ſchon in der Preſſe beſprochenes Gerücht finder waren nur gezwungen, den Weg der Pa⸗ . Aus Pe ft bringt daſſelbe Blatt die Nach⸗Deutſchland umfaßt, dem Harlament demnächſt 
Deutſchland. gefliſſentliche Verbreitung gefunden, wonach die tentnachſuchung zu beſchreiten. Der letztere war richt, daß nach der „Budapeſter Kerreſpondenz“ vorgelegt werden. — Morgen findet im Handels⸗ 
C Berlin, 6. November. Die Arbeiter⸗ engliſche Regierung beabſichtigen ſoll, durch die natürlich, da es ſich bei den Gebrauchsmuſtern nunmehr als feſtſtehend gelte, daß die Verhand⸗ gericht eine Verſammlung der Gläubiger der So- 
ſchutzkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich Nichezulaſſung ſchleswig⸗ holſteinſchen Viehs zur unr um verhältuizmäßig kleine Objefte, Werkzeuge lungen zwiſchen Dentſchland und Oeſterreich⸗ cicté des mötaux ftatt, um über eine neue Vers 
heute mit den 88 115 bis 119 der Gewerbeord⸗ Einfuhr nach Großbritannien ihr Mißfallen dar⸗ des täglichen Lebens ꝛc. handelt, allzu beſchwerlich Ungarn in Betreff des Tarifvertrages im No, ſteigerung der Fabriken der Geſellſchaft zum 


ugs⸗Novelle, die ſich auf das Truckſyſtem be über auszudrücken, daß dieſe Provinz deutſch ge⸗ und koſtſpielig. Deshalb wird es allſeitig mit vember zu Wien beginnen werden. Preiſe von 18 Millionen zu beſchließen. 
ng Die Snoneile bet 5 nur am 8 115 worden del Wangeic die Hinfälligkeit und Freude begrüßt werden, daß der neue Geſetz⸗ Weimar, 6. November. (W. T. B.) Der Paris, 6. November. Die Gerüchte von 
eine Aenderung vorgenommen. Nach derſelben der agitateriſche Zweck einer ſolchen Behauptung entwurf für die Schutzuachſuchung bei Gebrauchs⸗ Großherzog iſt heute Nachmittag hierher zurück- dem Rücktritt des Gouverneurs des Credit Fon⸗ 
ſollen die Beträge, welche den Arbeitern für die unſchwer zu erkennen iſt, find wir doch in den muſtern ein vereinfachtes Verſahren vorſchlägt. gekehrt. 5 8 cier, Chriſtophle, werden dementirt. Freycinet 
ihnen bei der Lohnzahlung verabfolgte Wohnung. Stand geſetzt, auf Grund amtlicher, an zuſtän⸗ Daß die Anmeldungen beim Patentante erfolgen Sigmaringen, 6. November. (W. T. B.) hat den Konflikt zwiſchen Conſtaus und Chris 


ſtophle beigelegt. 

Paris, 6. November. Am 11. November 
werden auf dem hieſigen Obſervatorium Spezial⸗ 
kurſe für Marine⸗Offiziere in der Anwendung 
elektriſcher Signale beginnen. 

Paris, 6. November. (W. T. B.) Der 
Geueralrath des Seine⸗Departements hat eine 
Reſolution zu Gunſten einer allgemeinen Amne⸗ 
ſtie für alle Streikvergehen und ſolche gegen das 
Preß- und Verſammlungsgeſetz angenommen. Aus⸗ 
geſchloſſen von der Amneſtie ſollen diejenigen ſein, 


Feuerung, Landnutzung u. |. w. angerechnet wer⸗ diger Stelle in Lenden eingezogener Juferma⸗ müſſen, iſt bei dem engen Zuſammenhauze beider Die Fürſtin⸗Mutter von Hohenzollern und die 
den, die Selbſikoſten nicht überſteigen. Trotzdem tionen zu konſtatiren daß bei den Entſchlſeßun⸗ Gegenſtände nur natürlich. Es iſt denn auch Gräfin von Flandern mit den Prinzeſſinnen⸗ 
alſo an der beſtehenden Gewerbeordnung nichts gen der engliſchen Regierung politiſche Motive wahrſcheinlich, daß vom Bundesrathe die Patent- Töchtern find beute nach Baden abgereiſt. 

Weſenlliches geändert werden ſoll, entſpaun ſich der angedeuteten Art in keiner Weiſe mitgewirkt geſetznovelle im Zuſammenhange mit dem Ge⸗ München, 6 November. (W. T. B.) 
über die genannten Paragraphen doch eine leb⸗ haben, und daß es ausſchließlich veterinäre Hüte brauchsmuſterſchuk⸗Geſetzeutwurf behandelt wer⸗ Der Reichskanzler General von Caprivi iſt um 
hafte Debatte. Die Sozialdemokraten beantrag: ſichten geweſen find, welche die engliſche Regie- den wird. 11 Uhr 25 Minuten Vormittags nach Mailand 
ten zu $ 115, daß die Gewerbetreibenden ver⸗ rung beſtimmt haben, von dem gegen deutſche — Man mag für die Erfolge der Sozial- weitergereiſt. Der Reichskanzler hatte geſtern 
pflichtet würden, die Löhne ihrer Arbeiter Probenienzen ergangenen Vieheinfuhr ⸗Verbot demokratie Gründe anführen, welche man immer Nachmittag mit dem Miniſterpräſidenten von 
wöchentlich, ohne andere Abzüge als auf grund⸗ gegenwärtig nicht, wie dies in früheren Jahren] will, unter allen Unmſtänden bleibt es unbeſtreit⸗ Crailsheim eine längere Unterredung. Der 
geſetzlicher Beſtimmungen zuläſſig find, in wohl geſchehen iſt, eine Ausnahme zu Guunſten bar, daß ohne die materielle Opferwilligkeit der Soiree beim Miniſterpräſidenten wohnten außer 
Reichswährung zu berechnen und baar auszu⸗ der Provinz Schleswig ⸗Holſtein eintreten zu offenen und verſchämten Anhänger der ſozial⸗ den Geſandten der Bundesſtaaten auch die Ge⸗ 


ahlen. Der Abg. Frhr. v. Stumm ſtellte einen laſſen.“ demekraliſchen Partei die Geſolgheit derſelben ſandten Oeſterreichs und Italiens bei. Bei welche gegen die Republik konſpirirt haben. 
1 nach welchem den Arbeitern außer den f — Die Antwort des Grafen Moltke auf Almas fo gabel 98 lde Are, Wie be⸗ der Abfahrt des Reichskanzlers waren der Mini⸗ Die Einnahmen aus den indirekten Steuern 


oben angeführten Gegenſtänden auch die Beleuch⸗ das ihm au feinem 90. Geburtstage vom Sultan deutend die Beiträge find, welche der Agitation ſterpräſident von Crailsheim, der preußiſche Ge⸗ und Monopolen haben im Monat Oktober die 
tung er Lohnzablung angerechnet werden überſandte Glückwunſch⸗ Telegramm finden wir der Sog e in Gute l ſandte Graf Rantzau, der Geſandte Graf von Vorauſchläge um 8,600,000 Frks. und die ent⸗ 
kann. Des Weiteren ging der Autrag dohin, in den heute hier eingetroffenen türliſchen Blät aus nachſtebender Netiz der „Magdeb. Ztg.“ Lerchenfeld und der italieniſche Geſandte am ſprechenden Einnahmen im gleichen Monat des 
daß nicht die für die einzelnen Gegenſtände ge⸗ tern veröffentlicht. ‚Danach ſpricht der greiſe über die Abrechnungen der Gelder, welche der Bahubofe auweſend. 2 Vorjahres um 40 000.000 Frks. überſchritten. 
zahlten Selbſikoſten, ſondern die durchſchuittlichen Marſchall dem Padiſchah zunächſt ſeinen ehr⸗ ſozialdemokratiſchen Partei zugefloſſen ſind: a Straßburg i. E., 5. . ac Im ee ae —. . ger 175 
, . . b eb bach auch von den Prsiefinnirn gate, intense Sranls, aus den be Se 
denn des 9 1 15 nach Wager Pam er 8 kraliſchen nde a * Hat doch 5 manche Familie er u Elſaß um 4,700,000 Franks, aus der Zuckerſteuer um 
‘ leg k Pr 1 ongt zu Mone r, wie bis⸗ fe 3 5 8 2 5 2 an ” 
e , ,, . buy ein bie See im 
lichen Mielhs. und Bachtpreife zur menu | Zeit feiner Vorfahren Mahmud und Abdul Kaſſtrer der Partei, Abg. Bebel, erfolgen. Für bofe, das, . ae Zanker ene 8 u 
kommen ſollen. Die Anträge der Abgg. Frhr. M ödſchid geleiſtet, erwidert der Marſchall: „Auch die Bezeichnung der Herkunft der Geldſendungen Tedten Liebe über das Grab hinaus auch äußer⸗ Voranſchlag. 
v. Stumm und v. Kleiſt Resew wurven anger ich gedenke mit Geungthunng der Zeit, in welcher ſind anch jetzt noch die allen, zum Theil geheim lich 5 5 Aller belli gentag bel und obe Schweiz. 
unse e ehe er Dee . ar ar Sep DE |nikvelten Chiffren beitehaften, obwohl fie nach ein beſoneres Geprä . e HERE palrietiſche Bern, 6. November. (W. T. B.) Die 
— ns 117 bein 1 Saz. BEN AT DI lege 15 boten. Herrn Bebels Verſicherunz nur irreführende Hei welche mit in bperfuüpft wird. Uleber Forterungen im außerordentlichen Milttärbudget 
demeltaben ne änzun a der die Ar⸗ F ea 5 Spielereien find. Für den Wall, und Diäten ganz Deniſch land zerſtreut ſind die Familien, die 55 1891 für nene Gewehre und Munition ſowie 
Beier zur Leiſtung Lon Beiträgen für die Be 3 en ee * 5 Bam Schluß ge ne er 925 einen braven Eoltaten in deu Kriezergräbern für die Landesbefeſtigung betragen 12 Millionen 
e , ß , 
Lage der beiter un a Se in. reformatoriſchen Thätigkeit, und wilnfcht Seiner unter der Coiſfre „Mann im Mond“ 2655 Mark ein 9 255 2 0 in Frankreich 807 e Schweiz und Deſterreich Un 5 Mk 1885 
re Kallen 2 Eli f ik S zial⸗ nn er ap mit 1 Helle 0 Fr. und unter der Chiffre M. I. 200 Mark. die d 99 21 e hinwe an bie Braven, welche ab eſchloſſenen Viehſenchen 1 — wenn 
1 5 88 116- 119 Kanne ae Snake Gleich hohe Spenden find einpegängen für die mit ber Waffe in der Hand beldenmüthig fielen me lich In einer Verſtändigung zu gelangen, hat 
3 1 5 8 3 1 . Eu EN, übrigen Fonds. Für den, Unterſtiig ungsfonds 5 Am Verabend von Allerſeelen 5 No⸗ ber Bilnesrath den eldgenöſſiſchen Gefnabten in 
e Die „Nat An 4 bal die zur Unterſchrift 58 b Gesch twurf, betrefſend den 2100 Dirt unter „Sphiur 1000 Mark, unter vember, wandern die Mitglieder von Kriegerver⸗ Wien. Aepli, den Chef der Abtheilung für Land⸗ 
an anderen Univerſitäten zinkulfrende Erklärung Schug v 1 0 550 Eee 90 5 K 14 5 dagra- Werther „ unter d. B. 2055,90 Mark., Als einen, aber auch viele andere aus der „wunder wirthſchaft, Müller, und den eidgenöſfiſchen 
einer Anzahl Leipziger Profeſſoren mitgetheilt, DER habt e Agende Anden Ber DL en . 77 diese W ſchönen Stadt“, um die Gräber der gefallenen Viehſenchen⸗Kommiſfar Potterat beauftragt, die 
welche die Vorbildung des jetzigen humaniſtiſchen grundlegenden Hauptbeſtimmungen der Vorlage besehen ſich Rn uf dle bom 1. Juli bis Sn au Nager . mündlichen Verheimdlungen fortzuſetzen. 
f a zwiſchen der Ruheſt' 1 ; 


Gymmnaſiums als ungenügend für das Studium lauten: 1 en fo hei Rech Den Mittheilungen einzelner Blätter gegen⸗ 
der Medizin und der Naturwiſſenſchaſten be⸗ 8 Medelle von Arbeitsgeräthſchaften oder | er September. a 8 eines Frauzoſen zu machen. Die Kunde davon über, nach welchen bei den Borgängen in Lugano 
zeichnet. In dem zur Unterzeichnung einladen⸗ Gebräu. .grutänden oder von Theilen derſelben R 115 m se 888 nic Er at wird überall freudig begrüßt werden, überall in vom 27. v. M. etwa 100 Italiener betheiligt ge⸗ 
den Begleitſchreiben war einer Agitation gegen werren, in jo weit fie dem Arbeits- oder Ge 75 5 9 ſind der Partei Deutſchland und überall in Frankreich! il Ben BA im Bu 2 
i öher ri br \ r i Hef 5 } F = 2 ei altspunkte für eine aktive Theilnahme 
die Reform des höheren Uulerrichtsweſens Her hrauchszwecke durch eine neue Geſtaltung eder bereits zugeſloſſen Beträge in der Höhe von Oeſterreich⸗Ungarn. erg itatienifhen Staatsangehörigen überhaupt 


dacht, welche von anderer Seite ins Werk geſetzt Vorrichtung dienen ſollen, als Gebranchamufter den ; nr ts € ; 
JWGV%%% , 
Leipziger Profeſſoren, auf welche dieſe Bemer⸗ RE ER NER ſie zur Zei 8 Weine ec: „n Handeleminiſterin tre 2 b 

— fich bezieht und der die nt mitgetheilte n inet N Re eher 0 ane Iveige der Textil Jurnſtrie über die Bakehrs⸗ Belgien. Be 
Kundgebung eutgenentritt, zu; fie lautet: Die dung bereits in öffentlichen Druckſchriften ber deren Parteien die eiche materielle Untevſtüenng Beziehungen zu Deulſchlaud und die damit zu⸗ Der Antrag Belgiens auf eine fünfjährige 
unterzeichneten Profeſſoren und Dozenten der ſchrieben oder im Inlande offenkundig benutzt find. ah; und da e en ſich noch über die ſammenhänzenden zollpolitiſchen Wünſche dieſer Verlängerung des lateiniſchen Münzbundes 
Univerſität Leipzig erklären hiermit, daß ſie in § 2. Modelle, für welche der Schutz als Eifelge ER a er 
jeder Unterrichtöreform, welche die Grundzüge Gebrauchsmuſer verlangt wird, find bei dem — Die Wahlniederlage, welche der 4. No⸗ N den die Ven j 
des Lehrplaus unſerer humaniſtiſchen Gyimmnaſien, Patentamt ſchriftlich anzumelden. Die Aumel⸗ vember der republikaniſchen Partei in den Ver⸗ tigen Induſtrien, insbeſondere der Papier-, Glas⸗ 
insbeſondere die Beſchäftigung mit griechiſcher dung muß angeben, unter welcher Bezeichnung leinigten Staaten bereitet hat, ſtellt ſich mit und H. Sue folgen 
Sprache und Literatur, beſeitigen oder weſentlich das Modell eingetragen und welche neue Geſtal⸗ jedem neu einlaufenden Kabeltelegramm als eine Der „Budapeſter Korreſpondenz“ wird aus 
beeinträchtigen würde, nur eine ſchwere Geführ- tung oder Vorrichtung dem Arleits⸗ oder Ge: vernichtendere herans. Während noch am Vor⸗ Berlin gemeldet, die deutſche Regierung fer ges 
dung der Güter unſerer nationalen Bildung er⸗ brauchszweck dienen ſoll. Jeder Anmeldung iſt abend des Wahltages die Anſichten ſehr getheilt neigt, unter der Vorausſetzung entſprechender 31. Dezember 1890 eine Verlängerung des 
blicken könnten. Zugleich ſprechen die Uuter⸗ eine Nach. und Abbildung des Modells beizu⸗ waren und ſelbſt hervorragende demekratiſche Kompenſation Oeſterreichs bezüglich gewiſſer Ar⸗ Münzvertrages nicht erfolgt, das Recht, dieſen 
zeichneten es als ihre Ueberzeugung aus, daß ſie fügen. Ueber die fonftigen Erforderniſſe der Au⸗ Parteiuotabilitäten vor zuweitgehendem Optimis⸗ tikel, die in Fraukreich wenig produzirt werden, von Jahr zu Jahr zu kündigen, und dieſes Recht 
die Aenderungen, deren der Unterricht in ein⸗ meldung trifft das Patentamt Beſtimmung. mus warten, ſtellt es ſich jet heraus, daß auch wie Getreide und Hölzer, Differential⸗Zölle zu wollen Frankreich und die Schwei; vorläufig nicht 
zelnen Gebieten bedürftig ſein mag mit der Er⸗ Gleichzeitig mit der Anmeldung iſt für jedes au⸗ die zuderſichtlichſten Erwartun zen der Demokra⸗ gewähren. aufgeben. Für Belgien iſt dieſer Widerſtaud 
haltung der humaniſtiſchen Grundlagen unſerer gemeldete Modell eine Gebühr von 20 Mark ein⸗ ten durch das wirkliche Ergebniß noch bedeutend Wien, 6. November. (W. T. B) Das deshalb ſehr unangenehm, weil es verhältniß⸗ 
Gomuaſialbileung für vollkommen vereinbar zuzahlen überholt find. Statt einer allfälligen demokrati⸗ „Militär Verordunugsblatt“ veröffentlicht die vom mäßig viel Füuffrankenſtücke geprägt hat, die es 
halten. — Wie man aus Leipzig ſchreibt, hat“ 8 3 

dieſe Erklärung eine erhebliche naht Unter 
ſchriften erhalten, doch haben auch ſolche Pro- 
feſſoren ſie verweigert, welche nicht der medizini⸗ 
ſchen Fakultät reſp. den naturwiſſeuſchaftlichen 


ergeben habe. 


Woche werden die Vertreter der anderen wich⸗ stand zu ſtoßen. Namentlich Frankreich und die 
Schweiz wollen ſich auf eine mehrjährige Periode 
nicht verpflichten und ziehen die jährliche Kündi⸗ 
gung vor. Nach dem Pariſer Münzvertrage von 


N 77 Repräſentanteuhaus über eine ſolche von über mungen für den Artilterie-Stab, ſowie für die wird umtauſchen müſſen. Bei der gegenwärtigen 
d verfit, ate I x 1 5 : > a 
eee 3.2 155 ae für enn 100 ja nach den Schätzungen einiger Newherker Feld. und Jeſtungs⸗Artillerie mit der Heſtim⸗ Steigerung der Silberpreiſe wäre nnn Ausſicht 
muſter. Die Eintragung muß den Namen und Blätter ſogar von 150 bie 160 Stimmen ver- mung, daß die 6 neuen Feſtungs⸗Artillerie Regi⸗ vorhanden, daß die Silber⸗ und Goldppreiſe ſich 
en. 5 | Wohnſitz des Anmelvers, ſowie die Zeit der Au- fügen. Der treibende Faktor, der dieſen woll! meater neben den Nummern auch die Namen der bis 1895 nivelliren, und dies iſt der Grund, 
Disziplinen angehören. , meldung angeben. Die Eintragungen Find durch ſtändigen parteipolitiſchen Sceuenwechſel zu Wege . 5 
— Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſchreibt: den „Reichsanzeiger“ in beſtimmten Friſten be⸗ gebracht hat, iſt die Mac Kinley Bill; es ſcheint, treten vom 1. Januar 1891 ab in Kraft, jedoch des lateiniſchen Münzbundes vorgeſchlagen hat. 
oſprediger Stöcker hat, wie wir aus guter kaunk zu machen. Aenderungen in der Perſon daß der Vater dieſes Geſetzes, welches von der mit gewiſſen für das Jahr 1891 gültigen Be⸗ e 
uelle erfahren, ſein Eutlaſſungsgeſuch, dem des Eingetragenen werden auf Antrag in ter Mehrheit der Wärler als ein ihren Intereſſen ſchräulnagen. Italien. 4 
Kaiſer eingereicht. Dieſer Entſchluß dürfte haupt⸗ Rolle vermerkt. Die Einſicht der Noelle ſowie überaus abträglicher“wirthſchaftspolitiſcher Staate Win, 6. November. (W. T B.) [Aus Mailand, 6. November. Am geſtrigen To⸗ 
ſächlich dadurch zur Ausführung gekommen fein, der Anmeldungen, auf Grund deren die Ein⸗ ſtreich empfunden und verurtheilt worden iſt, führliche Meldung.] Der Großfürſt⸗Thronfolger destage Oberdanks legten Studenten auf das 
daß der Kaiſer die Vertretung des zur Wieder⸗ tragungen erfolgt ſind, ſteht Jedermann frei. ebenfalls zu der großen Zahl derjenigen republi- iſt heute Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen. Grab des Dichters Mamelli einen Kranz nieder. 
herſtellung feiner Geſundheit beurlaubten Ober: Die Ausführungsbeſtimmungen werden durch kauiſchen Mandatswerber gehört, die ſehr wider Am Bahuhofe waren zum Empfange anweſend: Der Kranz wurde alsbald entfernt, da mau in 
Hof: und Dompredigers D. Kögel dem bisher kaiserliche Verordnung unter Zuſtimmung des Willen der Waſhiggtoner Natienalvertretung fern Der Kaiſer, der Erzherzog Karl Ludwig mit der Niederlegung deſſelben eine Demonſtration 
nicht zur . zählenden Oberpfarrer Bundesraths getroffen. Die Begründung führt zu bleiben haben. Man begreift, daß das Selbſt⸗ ſeinen Söhnen den Erzherzögen Frauz Ferdinand gegen Oeſterreich erblickte. 
der Dreifaltigleitskirche, Konſiſtorialrath Dryan⸗ den Nachweis des Bedürfniſſes der Vorlage als gefühl der Demokraten unter dem Eindruck der Eſte, Otto Franz Joſef und Ferdinand Karl Mailand 6. November. (W T. B.) Der 
der, übertragen hat, von dem heut allerdings auch Ergänzu ig der Novelle zum Patentgeſetz Es Novemberabſtimmung mächtig erſtarkt iſt. Schon Ludwig, der Erzherzog Wilhelm Rainer, der Miniiterpräfident Crispi iſt in Begleitung feines 
verlautet, daß er zum Schloßprediger ernannt wird ferner betont daß es ſich aus ſachlichen hat ihr Parteioberhaupt Cleveland, im Hinblick Statthalter, der Korps⸗Kommandaut, der Polizei⸗ Kabin etschefs und zweier Sekretäre heute Mittag 
fei. Damit würde ihm die Seelſorge für die Erwägungen empfiehlt geſetzlich den Schul der auf das Geſchehene, den parlamentariſchen Feld⸗ Präſident, der Präſident der Nordbahn Palla⸗ 12 Uhr 30 Min. hier eingetroffen und von den 
es kaiſerliche Familie übertragen fein. — Gebrauchs- und Geſchmacksmuſter getrennt zu zugsplan der Sieger in Kürze ſkizzirt und natür- vicini, der ruſſiſche Botſchaſtsrath Fürſt Canta⸗ Spitzen der Behörden empfangen worden. Crispi 
uf eine perſönliche Anfrage bei Herrn Hofpre⸗ behandeln. Bei Aufſtellung des Entwurfs über lich als leitenden Grundſatz die Rückgingig⸗ cuzene mit dem Perſonale der ruſſiſchen Botſchaft nahm im Hotel Cavour Abſteigequartier. Der 
diger Stöcker wurde uns geanwortet, daß uns den Schutz von Gebrauchsmuſtern ſei es vor machung des mit der Mac Kinley ⸗ Bill ge» und des ruſſiſchen Konſulats. Der Kaiſer ſowie Reichskanzler General von Caprivi wird morgen 
noch keine beſtimmte Auskunft ertheilt werden allem wichtig erſchienen, der Verwandtſchaft des thanen Schrittes hingeſtellt. Zurückgehen der die Erzherzöge Karl Ludwig und Wilhelm trugen früh 6½ Uhr hier erwartet. Das Gerücht, der 
könne, da die Sache noch nicht völlig reif ſei. neu zu regelnden Schutzes mit dem Erfindungs⸗ Nahrungsmittelpreiſe, ſowie Auſſtellung eines die Uniformen ihrer ruſſiſchen Regimenter mit dieſſeitige Botſchafter in Wien, Graf Nigra, 
— Unſerem Export nach den Ve einigten ſchuge Rechnung zu tragen und deshalb die neu weiſen Tarifs, der vernünftigen Anforderungen dem Bande des Andreasordens. Der Großfürſt⸗ werde der Zuſammenkunft Crispis und des deut 
Staaten droht eine neue Erſchwerung, die aber aufgeſtellten Vorſchriften an die Beſtimmungen der Regierung entſpreche, lautet die von Cleve⸗ Thronfolger erſchien in öſterreichiſcher Ulanen⸗ ſchen Reichskanzlers beiwohnen, iſt unbegründet. 
vielleicht, wie in England, die uncgekehrte Wir⸗ des Patentgeſetes anzulehnen. Die Abweichungen land ausgegebene Loſung, welcher ein vieltauſend⸗ uniform mit dem Bande des Stefanordeus. Graf Nigra hat ſich in Monza bei dem Könige 
kung hat, daß ſie unſere Ausfuhr fördert, ſtatt von letzterem erben nicht ſowohl durch Unter⸗ ſtimmiges Echo aus den durch das Vorgehen der Die Begrüßung zwiſchen dem Kaiſer und dem verabſchiedet und iſt nach Wien abgereiſt. 
zurückdräugt. Vom 1. März 1891 ab müſſen ſchiede in der Tragweite beider Arten des republikaniſchen Wirthſchaftspolitiker geſchädigten (roßfürſten⸗Thronfolger trug einen äußerſt herz⸗ 
nämlich, nach dem „Konfektionär“ zufelge, Schutzes, als Fü e dadurch begründet, daß Bevöllerungskreiſen antwortet. lichen Charakter. Der Kaiſer uwarmte und 
ſämmuliche für die Vereinigten Staaten beſtimm⸗ es iich hier ie handelt, nach anderen Rich⸗ „Die t eſeinſchneidende Bedentung des ameri⸗ küßte den Großfürſten wiederholt, ebenſo herzlich Amſterdam, 4. November. (Voſſ. Ztg.) 
ten Waaren deutlich geſtempelt, oder in lesbaren tungen in weniger zu erden und darum kaniſchen Wahlausfalles auch für europäiſche war auch die Begrüßung des Großfürſten mit In der erſten Kammer wurde vorigen Freitag 
engliſchen Worten etiquettirt ſein, um das Laud auch weniger zu nike als ie Patentgeſetze Verhältniſſe wird jedem ohne weiteres einleuchten, den Erzherzögen, beſonders mit dem Erzherzog eine Juterpellation behandelt, welche ſeit geraumer 
zu bezeichnen, aus welchem ſie kommen. Wenn geſchehen iſt 5 md dem Eutwurfe hieraus der dem Entwicklungszang der Dinge bis zum Karl Ludwig. Nach derſelben ſchritten der Zeit den Gegenſtand vielſeitiger Erörterungen in 
dies nicht geſchieht, ſollen dieſe Artikel in den gezogenen Folgerungen treten zu Tage einer⸗ Intrafttreten der Mae Kinley⸗ Bill und dem Kaiſer und der Großfürſt⸗Thronfolger unter den der Preſſe bildete. In der Kolonie Surinam 
Vereinigten Staaten nicht einzelaſſen werden. — feli in dem Wegfall der behördlichen Vorprüfung -Nückſchlag dieſes Geſetzes auf die Induſtrie⸗ Klängen der ruſſiſchen Nationalhymne die Front nämlich ſcheint der Gegenſatz zwiſchen dem Gou⸗ 
Es müſſen alſo vom 1. März ab alle deutſchen, fiber die materielle Zuläſſigkeit des Schutzes, ſo⸗ ſtaaten der alten Welt halbwegs aufmerkſam ge⸗ der Ehrenkompagnie ab. worauf die Vorſtellung verneur de Savornin Lohmann, einem Bruder 
nach den Vereinigten Staaten gehenden Warren wie in der geringeren Höhe der für letzteren zu folgt iſt. Wenn ein Einlenken der amerikaniſchen des beiderſeitigen Gefolges ſtattfand, ſowie die des jetzigen Miniſters des Innern, und den 
mit dem Stempel „Made in Germany“ verſehen entrichtenden Gebühren, andererſeits in der Kürze Handels⸗ und Wirthſchaftepolitik in für Europa der dem Großfürſten zugewieſenen Ehrenkavaliere, Kelonialſtaaten ſich in der letzten Zeit ſehr zuge⸗ 
ſein. (Abſchn. VI. über Neciprocität.) der Schutzfriſt und darin, daß der Beſitzer des minder beſchwerliche Wege von nun ab zu den Graf Balffy und Oberst Komers. Der Groß- ſpitzt zu haben. Der Gouverneur ſprach zwei 
z, Dab die ameritaniſchen Imperthäuſer ihre Muſlers in jedem Streitfall ſeinerſeits die ma⸗ 
Einkäufer wieder in gewohnter Weiſe zu nusfferiellen Anſorde ungen des Geſetzes und damit 
ſenden, beweiſt wohl am beiten die Thatsache, die Schutzberechtizung des Muſters als vorhan⸗ 
daß 43 Vertreter großer amerikauiſcher Tertit den nachweiſen muß. Gleichzeitig iſt bei Auf⸗ 
De 5 gen in u En er Eee ſtellung des Entwurfes davon ausgegangen, daß 
Fabriksplätzen eingetroffen find. _ geu: die Re 0 öglich zu geſtal⸗ 
„Wir bezahlen nicht die höheren Zölle, ſondern 82 ist gelung N 
die Konſumenten.“ 
— Der Marineetat bringt, wie verlautet, 
eine Geſammtmehrforderung von rund 14 Mil⸗ 
lionen Mark, und zwar bei den fortdauernden 
Ausgaben 33 Millionen gegen 28,4 Millionen 
im Vorjahr, alſo ein Mehr von 4,600,000 Mark. 
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats 
ſteigern ſich um 7 Millionen Mark, ſie betragen 
rund 20,000,000 Mark. Darin ſind die Forde⸗ 
rungen für den Bau der Kreuzerkorvette, Kriegs⸗ 
ſchiffe u. ſ. w. enthalten, Folgen der Bewilli⸗ — Durch den dem Bundesrathe nunmehr 
gungen der Vorjahre. An einmaligen außer- zugegangenen Geſetzentwurf über den Schutz von 
ordentlichen Ausgaben (Torpedos ꝛc.) fordert der Gebrauchsmuſtern wird das Geſetz vom 11. Ja⸗ 
Etat 31,000,000 Mark gegen rund 28 ¼ Mil⸗unar 1876, betreffend das Urheberrecht an 
lionen im Vorjahr, alſo eine Steigerung um Nuſtern und Modellen, nicht berührt. Wenn 
2½ Millionen. Die Motivirung iſt ziemlich alſo der neue Entwurf zum Geſetz erhoben wer- 
eingehend, bietet aber nichts Beſonderes den ſollte, ſo würden Gebrauchs⸗ und Geſchmacks⸗ 
L Der „Reichs⸗ und Staats⸗ Anzeiger“ muſter durch verſchiedene Geſetze geſchützt ſ ein. 
Die Gebrauchsmuſter ſind bekanntlich bisher 
leswig⸗Holſtein hat neuerdings ein! durchaus uicht völlig ſchutzlos geweſen, ihre Er⸗ 


barer Zeit realiter gerechnet werden darf, jo er⸗ liche Bemerkungen, ebenfo der Kaiſer an die 
ledigen ſich damit zahlreiche Beſorgniſſe und Herren des ruſſiſchen Gefolges. Auf der Fahrt 
Nothbehelfe, die in den einſchlägigen Erörte⸗ zur Hofburg, bei welcher der Großfürſt⸗ wobei der Gouverneur die Grenzen weiſer Mäßi⸗ 
rungen cisatlantiſcher Intereſſenkreiſe einen Thronfolger zur Rechten des Kaiſers in der gung ſehr bedentend überſchritten zu haben ſcheint. 


wird man geſcheit thun, mit allzulebhaften mit lauten Zurnfen begrüßt. In der Hofburg tag der Sklavenemanzipation gefeiert wurde, zu 


as Dem Vernehmen nach werden auch im 
Reichshaushaltsetat für 1891—92 einige Po- 
ſitionen zur Errichtung von Wohnhäuſern für in 
den Reichsverwaltungsbetrieben beſchäftigte Ar⸗ 
beiter ausgeworfen ſein. U. A. ſoll zu dieſem 
Zwecke eine beträchtliche Summe in den Marine⸗ 
etat eingeſtellt ſein, um ſolche Wohnhäuſer in 
Friedrichsort am Eingang des Kieler Hafens er⸗ 
bauen zu können. 


dann noch, wenn ſich die Lage drüben klarer über⸗ lohe⸗Schillingsfürſt und der Oberceremonienmei⸗ liche Auftreten des Gouverneurs, welcher einiger⸗ 
Europa leiſtet feinen eigenen Intereſſen den beſten ten ihn in die inneren Räume. Ende nahmen, obwohl nicht verhindert werden 
Meinungskämpfe mit möglichſter Konſequenz die tigem Schneegeſtöber und Gewitter mit Donner Häuſer vom Pöbel arg beſchädigt wurden. Es 
ſchauers durchführt. tiger Erdſtoß verſpürt. ſogenannte „jüdiſche Partei” in Surinam keines⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg iſt nach fünf⸗ Gedächtniß au die fünfbundertjährige Zuſam⸗ Elemente angeſchloſſen haben, während der Gou⸗ 
tägigem Aufenthalt nach Grünholz bei Eckernförde mengehörigkeit Trieſts mit Oeſterreich befindet, verneur der Liebling der unteren Volkeklaſſen ue 
abgereiſt platzte geſtern eine Petarde, ohne Schaden anzu⸗ namentlich der Neger iſt. Dieſe Verhältniſſe 


tg.“ meldet aus Wien, daß die großherzog⸗ während der Kolonialminiſter Mackay von der 
10 teskaniſche Familie eine Depeſche erhielt, es Frankreich. Wichtigkeit derſelben nicht eben beſonders über⸗ 


hann Orth (Erzherzeg Johann) auf der Fahrt des „Temps“ ſoll der dritte und vierte Bericht einer Willensäußerung oder einem Urtheil der 
von Montevideo nach Valparaiſo thatſächlich ver⸗ über die Arbeiterverhältniſſe im Auslande, von Erſten Kammer kam. Mit Recht konnte inbeffen 


„In unglückte. X 


1 


Rolle eines gleichmüthigen, unparteiiſchen Zu⸗ und Blitz wurde hier Mittags 1 Uhr ein hef⸗ verdient dabei hervorgehoben zu werden, daß die 


Dresden, 6. November. (W. T. B.) Die Trieſt, 6. November. Im Garten des hie⸗ wegs allein aus Israeliten beſteht, ſondern daß 
Herzogin Karoline Mathilde von Schleswig: |figen Bahnhofes, wo ſich das Denkmal zum ſich derſelben alle mit der Regierung unzufriedenen 


Koblenz. 6. November. Die „Frankf. richten. ® wurden in der genannten Interpellation bıfprochen 
ſei geradezu als gewiß anzunehmen, daß Jo⸗ Paris 5. Nopember. Nach einer Meldung zeugt zu ſein ſchien, ſo daß es nicht einmal zu 


denen der erſtere Skandinavien. der letztere der Miniſter dem Interpellanten erwidern, daß, . 


Brauche vernommen werden. In der nächſten ſcheint bei den betheiligten Mächten auf Wider⸗ 3 


1885 hat nämlich jeder Münzbundſtaat, falls bis ” 


8 3. Entſpricht die Anmelrung den An⸗ ſchen Mehrheit von 30 Stimmen dürſte das Kaiſer genehmigten neuen orgauiſchen Beſtim⸗ dem Münzvertrage gemäß einmal gegen Gold = 


Juhaber führen. Die nenen Beſtimmungen weshalb Belgien die fünfjährige Verlängerung a 


Niederlande. 77 


ſtaaten waren, wegen ihrer gegen die Regierung 


Eventualitäten gehört, mit deuen binnen abſeh-⸗ fürſt⸗Throuſolger richtete an jeden einige an die benen w welche zugleich Mitglieder der Kolonial⸗ f 
geführten Oppoſitionen ſeine Unzufriedenheit aus, 


ſo großen Raum einnehmen. Einſtweilen aber offenen Hofequipage ſaß, wurden die Herrſchaften Zum Unglück kam es am 1. Juli, wo der Jahres⸗ 5 
Genugthuungsäußerungen zurückzuhalten, ſelbſt empfing der Oberſthofmeiſter Prinz zu Hohen⸗ argen Ruheſtörungen, die erſt durch das perſön⸗ 2 
ſehen laſſen wird, als es jetzt noch möglich iſt. ſter Graf Hunvadi den Großfürſten beide geleite⸗ maßen im Geruche des Antiſemitismus ſteht, ihr 
Dienſt, wenn es in Anſehung der amerikaniſchen + Klagenfurt, 5. November. Bei hei: konnte, daß eine Anzahl von Israeliten bewohnter = 


wenn überhaupt in Surinam eine antiſemitiſche Mitgliede der 17. Armen⸗Kommiſſion Herr ſchaft darüber. 
Bewegung beſtehen würde, dieſe durch die liberalen Schloſſermeiſter C. Wolter gewählt. 
Gegner des Gouverneurs ſchon vor deſſen Auf⸗ 
treten künſtlich ins Leben gerufen worden ſei. 


PFF ˙ TEL CE DEZE 


a 


ing | worden ſei. ausgeſtellt, in dem Stadttheile vor dem Berliner zur Sprache, welche gegen die angeklagten Firma⸗ 
Haag, 5. November. Die Königin wird, Thor einen Nachtwachtbezirk einzurichten, es inhaber ſprachen und die Angaben des Böhlle 


am 18. November den Eid als Regentin leiſtend, werden dazu 288 Mark Gehalt und 152 Mark weſentlich unterſtützten. Auffällig war es ſchon, 
formell die Regentſchaft übernehmen. Beide Ausrüſtungskoſten für 2 Nachtwächter bewilligt. daß die Geſchäftsinhaber ohne jede Weigerung 


Kammern und die Generalſtaaten werden dem⸗ 
nächſt einberufen. 


richtete an General Booth offiziell ein deuſelben 
anerkennendes Schreiben, worin dem Scozial⸗ 
reformprejekte des Generals Unterſtützung ver⸗ 
ſprochen wird. 


pfangekomitee der deutſchen Ausſtellung bei. Es 

iſt dies die erſte Betheiligung eines Mitgliedes 

8 Familie an fremden Ausſtellungen 
ondon. 


wird dem „Standard“ gemeldet, daß in der Pro- 
vinz Szetſchnau wiederum zahlreiche zum Chriſten⸗ 
thum übergetretene Chineſen ermordet wurden. 
Während eines buddhiſtiſchen Feſtes wurden 

mehrere von Chriſten bewohnte Dörfer ange⸗ 
griffen und geplündert, wobei die Bewohuer ge⸗ 
tödtet wurden. 


heutigen Blätter betrachtet den Wahlſieg der 
Demokraten in den Vereinigten Staaten als eine 
entſchiedene Niederlage des Schutzzollſyſtems, 
welches vor dem neuen Tarifgeſetz bis zum 
äußerſten durchgeführt worden ſei. 


Die ruſſiſche „Petersburger Zeitung“ beſpricht 
den Beſuch des Großfürſten Thronfolgers in 
Wien und drückt ihre Zweifel aus, ob Oeſter⸗ 
reich- Ungarn in der bulgariſchen Frage Ruß⸗ 
land enkgegenkommen würde, aber es ſei un⸗ 
ſtreitig, daß man in Wien dennoch etwas für 
die Zügelung Stambulows thun könne. Anf⸗ 
richtige Verſuche in dieſer Richtung würden in 
Rußland lebhafter Sympathie begegnen. 


des von Kramſtaſchen Kohlenbergwerks Ignatz⸗ 
Mortimer erhält der „Kuryer Warſzawski“ von 
ſeinem an Ort des Unglücks entſandten Spezial⸗ 
Berichterſtatter Einzelheiten, aus denen zu ent⸗ 
nehmen iſt, daß das ganze Kohlenbergwerk in der 
That ſeit dem 23. v. M. in Brand ſteht. Man 
läßt kein Mittel unverſucht, um das Feuer 
wenigſtens zu lokaliſiren und den unteren Theil 
des Bergwerks zu retten, da der obere unrettbar 
verloren iſt. ei der Errichtung von Schutz⸗ 
Dämmen iſt leider auch das Unglück paſſirt, daß 
eine Schutzmauer, welche dem Andrange der 
Gaſe nicht widerſtehen konnte, eingeſtürzt iſt und 
fünf Arbeiter verſchüttet hat. Als man die Ver⸗ 
nuuglückten hervorzog, waren zwei todt, drei haben 
3 ee 5 e 
enen einer bereits im Spital erlegen iſt. an . 
iſt allgemein der Anſicht, paß = Brand nochſſen (Parquet 1 Mark, Gallerie 30 Pf.] ftatt 
. Zope dauern wird. Aus der ganzen und gelangt hierbei „Maria Stuart“ zur Auf⸗ 
; mgegeud, 
fſtrömen Tauſende von Neugierigen herbei. 


* Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten wür⸗ 
den die Demokraten eine Majorität von über 
100 Stimmen im unächſten Kongreß haben. Die 
WNewvork Times“ ſchätzt die demckratiſche Majo⸗ 
| rität auf 151, die „Sun“ ſogar auf 160. 


5 theilte mit, daß auf das von den ſtädtiſchen Be⸗ Firma thalſächli : Nee 
a ! ir Ach hlich bezogen gegenüber denen 
u. au er gr Ar en ee welche fie der Behörde zur Verſteuerung ange. 
Oekurtstag abgeſandte Gratulationsſchreiben fol meldet hatte, und es war nur anzunehmen, daß 
gende Antwort eingegangen ſei: 


vbverbindlichſten Dank aus für die freundlichen Böhlke behauptete auch, daß eine ſolche Täu⸗ 
Werte, mit denen derſelbe mich in der mir an ſchung erfolgt ſei, indem beim Einlagern der 
meinem Geburtstag überreichten Adreſſe begrüßt Fäſſer der Inhalt derſelben dem kontrollirenden 
und mir ſeine Glückwüuſche darbringt, die ich Beamten gegenüber ſtets geringer angegeben ſei, 
mit den Wünſchen für das Wohl und fernere als die Fakturen angaben, und auf dieſe Weiſe 

Gedeihen der Stadt erwidere. 


nachbewilligten Beträgen wird Keuntniß genom⸗ herausgebracht worden. zuweilen ſeien ganze 
men. Darnach betragen die Nachbewilligungen Fäſſer hinter dem Rücken des Beamten, zuweilen 
mm Ortinarium im genannten Quartal 24,895.74 hubleere Fäſſer als leere hinausgerollt, und 
Mark, hierzu die Nachbewilligungen für das erſte Böhlke behauptete, einer der Chefs habe ihm 
Qiauartal mit 73,267.54 Mark, ergiebt als Ge⸗ ſelbſt einmal geſagt, daß auf dieſe Weiſe jährlich 
2 mtjumme der bisherigen Nachbewilligungen 15,000 bis 20,000 Mark an Zoll erſpart würden. 
Ordinarium 98,163.28 Mark. An Deckungs⸗ Es wurde nun eine genaue Unterſuchung einge⸗ 
mitteln find 93,404.72 Mark vorhanden, es ſind leitet, welche ſich Jahre laug hinzog und ſchließ⸗ 
mithin 4668.56 Mark aus den Mehreinnahmen ich jo viel Belaſtungsmaterial zu Tage förderte, 


a. 


den letzten ruſſiſchen Manövern in Volhynien 
* betheiligter höherer Offiziere wegen tadelnder 
Bemerkungen, welche in einem geheimen Tages⸗ 
befehl des Generals Drazomirow enthalten ge 
weſen ſein ſollen, ihren Abſchied verlangt. Ueber⸗ 
Aaſcheud iſt das nicht. Auch die nicht militäriſch handlung beendet und führte zur Verurtheilung 
eſchulten Beobachter keunten aus den ſeltſamen 
iderſtrüchen, wie fie in den veröffentlichten 
Manöverberichten zu Tage traten, erkeunen, daß 
die Dinge keineswegs glatt verlaufen waren. 
Geueral Dragomirow aber iſt gerade der Mann 
dazu, ſeiner Unzufriedenheit in Ausdrücken Luft 
5 ie die nicht nach Jedermanns Geſchmacke 
ſind. 
äaauch für ihn ſelber unangenehme Folgen hat; 
das Bekanntwerden der bei den Manövern her⸗ 
rorgetretenen „Unvollkommenheiten“ iſt vom 
kuſſiſchen Staudpunkte das Aergerlichſte, was es. 
ben kann. Wozu lebt man denn im Grunde 
‚jenfeit des Niemen, wenn nicht von einem Nim⸗ 
bus, der zum guten Theile ganz unverdient iſt? 


Sitzung der Stadtverordneten ke⸗ 
gaun mit der Einführung und Verpflichtung des 
neugewählten Herrn Kämmerers Matting und 
des neugewählten Stadtraths Zarges durch 
Herrn Oberbürgermeiſter Haken. Letzterer 
hieß die Neugewählten herzlich willkommen und 
ſprach die Hoffnung aus, daß das Wirken der⸗ 
elben im ſtädtiſchen Dienſt von Erfolg gekrönt 
ein werde. Nachdem auch Herr Dr. Schar⸗ 
lau die Herren namens der Stadtverordneten 
begrüßt hatte, ergriffen die Neugewählten das 
Wort, um ihren Dank für die auf ſie gefallene 
Wahl auszuſprechen mit der Verſicherung, daß 
788 ihr Beſtreben fein werde, nach Kräften für 
das Wohl der Stadt zu wirken. 


Für Aufſtellung reſp. Unterhaltungskoſten | 12,260 Mark zahlten, welche die Steuerbehörde 
für Gaslaternen werden bewilligt: 800 Mark als hinterzogene Steuer nachträglich forderte. 
für 3 Gaslaternen in der verlängerten Johannis⸗ Weiter ergab die durch einen Sachverſtändigen 
ſtraße, 600 Mark und 82 Mark 8 Pf. für 3 vorgenommene Unterſuchung der Geſchäftsbücher 
Laternen im vorderen Theile des ſchwarzen ſehr belaſtendes Material, und wurde feſlgeſtellt, 
Dammes und 54,72 Mark für 2 Laternen in daß bei den zum Theilungslager geſchafften Spi⸗ 
der Roonſtraße. — Von den Berichten über die rituoſen ein Manko von 14 536 Kilo beſtand ge⸗ 
Prüfung der Rechnungen einer Anzahl Stifte genüber den bei der Zollbehörde gemachten An⸗ 
wird Kenntuiß genommen. Ebenfalls ertheilte gaben, obwohl in ausgiebigſter Weiſe auf Diffe⸗ 
die Verſammlung die Genehmigung der Weiter⸗ renzen bei Faſtagen durch Schwund, Leckungen ze. 
bezw. Neumiethung von vier Schulklaſſen der Bedacht genommen ſei. Die Fakturen, welche 
höheren Mädchenſchule im Hauſe große Dom⸗ hätten näheren Aufſchluß geben können, zeigten 
traße 14—15 vom 1. April 1891 ab für 1800 die Geſchäftsinhaber nicht vor, indem fie behaup⸗ 
Mark Jahresmiethe. Weiter werden bewilligt teten, dieſelben ſeien verloren gegangen. Weiter 
3350 Mark zur Errichtung und Einzäunung waren die Geſchäftsbücher nicht ausreichend, Me⸗ 
eines Gartengrundſtücks am Kraukenhauſe, ſowie morial⸗, Kalkulations⸗ und Juventurbücher waren 
auch 10,0 Mark Koſten für Aufſtellung nicht geführt und die Bilanz nicht kaufmänniſch 
der Spezialentwürſe der neuen Hafen⸗ und Eiſen⸗ richtig aufgeſtellt. — Auffallend war es auch, 
bahnaulagen zwiſchen Dunzig und Paruitz. — daß der Vorgänger von Böhlke feine Ausſage als 
Die Summe von 5351 Mark 89 Pf. für die Zeuge verweigerte, nachdem er darauf aufmerk⸗ 
Reparatur des Bollwerks auf der Unterwiek ſam gemacht war, daß er heerzu ein Recht habe, 
Nr. 4—6 wird bewilligt. falls er glanbe, ſich durch feine Ansagen ſelbſt 

Die übrigen Punkte der Tagesordunng zu belaſten. — Die Beweisaufnahme war erſt 
waren ohne weſentliches Jutereſſe und wurden geſtern gegen Mittag beendet, neben dem Staats 
den Vorlagen des Magiſtrats gemäß erledigt. anwalt trat als Vertreter der Steuerbehörde der 

* Der bei der hieſigen Kämmereikaſſe an- Juſtitiarins der Provinzial Steuer Direktion, Re⸗ 
geſtellte Kaſſendiener Jahnke begeht heute die dierüngsrath Bonneuberg, zur Begründung der 
Feier feines 50 jährigen Dienſtjubilaums. Anklage mit ein. Der „Gerichtshof hielt die 

4 f Schuld aller Angeklagten für erwieſen und wurde 
- In der Zeit vom 16. bis 31. v. Mts. Becker Gieſe und Bök zu je 49,042.40 Mark 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende Geldſtrafe event. 6 Mon Geſängniß Böͤblte zu 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 18,032 Mark Geloftrafe event. 6 Men. Gefäug 

Portemonnaies mit Inhalt — 1 Lorgnon — niß, außerdem alle Vier zu einer Geſammiſtrafe 
1 Hundemarke — 1 Weite — Regenſchirme — dan gan: ils Wertzerſatz perurtbeilt. 283 

8 : von 1500 Mark als Wertherſatz verurtheilt. Die 
1 Halskette — 1 Beutel mit Salzluchen — 1 offene Handelsgeſellſ Becker zieſe wur 

A 5 Pur, 0 Handelsgeſellſchaft Becker u. Gieſe wurde 
gehäkelte Decke — 1 Miſtgabel — Glaceehand⸗ für die ſämmtlichen Strafen und Koſten haſtbar 
ſchuhe — 1 Hund — 1 lihr mit Kette — 1 erklärt b Er 
Stiefel — 1 Strohhut — Schlüſſel — 2 Wa⸗ 
genfetten — 1 Vorhemde — Spazierſtöcke — 
Armbänder — Taſchentücher — 1 Opeirnglas⸗ 
Futteral — 1 Dienſtbuch — 1 Reiſekorb — 
Taſchenmeſſer — 1 Schürze — 1 Decke — 1 
Hemde — Stühle — 1 Streichſtahl — 1 Kahn⸗ 
anker — 1 Lorbeerkranz — 1 Reisbeſen — 
1 Peitſche. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

— Zur Feier von Schiller's Geburts⸗ 
tag am nächſten Montag bereitet das Stadt⸗ 
Theater eine höchſt intereſſante Vorſtellung 
vor. Gegeben wird 1) „Die Guſtel von Blaſe⸗ 
witz“, 2) „Wallenſtein's Lager“ und 3) „Die 
Glocke“ von Schiller, in 7 lebenden Bildern 
arrangirt von Herrn Dombroweky. Außerdem 
ſindet zur Vorfeier von Schiller's Ge⸗ 
burtstag am Sonntag Nachmittag eine volks⸗ 
thümliche Vorſtellung zu ermäßigten Prei⸗ 


Großbritannien und Irland. 
London, 6. November. Kardinal Manning 


Marquis of Lorne trat dem engliſchen Em⸗ 


London, 6. November. Aus Shanghai 


London, 6. November. Die Mehrzahl der 


Rußland. 
Petersburg, 6. November. (W. T. B.) 


Stadt ⸗ Theater. 

Wem ginge nicht das Herz auf bei dem Na⸗ 
men Beethoven! Wer fühlte ſich nicht im Juner⸗ 
ſten ergriffen von der gewaltigen Sprache, welche 
dieſer Rieſengeiſt führt! Selbſt das ſprödeſte, 
unempfindlichſte Herz muß ſich öffnen, wenn er 
mit mächtiger Fauſt an feinen Pforten rütteit 
oder wenn er es mit vor Gefühlstiefe überflie⸗ 
ßenden Melodien zu rühren verſteht. Mit Ehr⸗ 
furcht und heiliger Schen betrachten wir das 
Leben und die Werke dieſes Mannes. Mit dem 
Fluge ſeiner Fantaſie eilte er ſeinem Zeitalter 
voraus, wie ein echter Dichter enthüllte er die 
Geheimuiſſe feines wunderbaren Seelenlebens. 
einen Strahl des heiligen Feuers vom Himmel 
holend, um damit die Menſcheu zu beglücken. 

Von der geſtrigen Aufführung des „Fidelio“ 
konnte ich leider nicht viel hören, da andere Ver⸗ 
pflichtungen mich in Anſpruch nahmen. Die 
Oper erfreute ſich einer vorzüglichen Beſ k tzung. 

räul. Hülters, von längerer Krankheit ge⸗ 
neſen, gab die Titelrolle. An einzeluen Stellen 
merkte man, daß die Künſtlerin noch nicht auf 
der Höhe ihrer früheren Leiſtungen ſtind, denn 
die Töne der Mittellage waren nicht ſo feſt 
und ruhig wie ſonſt. Die Folge davon war, 
daß im Quartett in einigen Takten vom Pfade 


Warſchau 4. November. Ueber den Brand 


führung. Zu dieſer Vorſtellung, welche aus⸗ 
nahmsweiſe ſchon um 34, Uhr beginnt, werden 
Billets bereits von Freitag ab an der Kaſſe aus⸗ 
gegeben. 

— Die Anklage wegen Vergehens gegen das 
Vereinszollgeſetz wider den Kaufmann Becker 
und Gensfien, über welche wir bereits kurz be⸗ 
richtet haben, wurde geſtern nach dreitägiger Ver⸗ 


a ſogar aus Galizien und Schleſien 


Wie mitgetheilt wird, haben eine Anzahl an 


demſelben in überaus wohlthuender Weiſe ge⸗ 
wahrt blieb. Dieſer Fehler iſt aber gering, 
im Verhälluiß zu den großen Vorzügen, mit 
welchen Frl. Hülters jede Nolle auszuſtatten 
pflegt. Sie iſt eine denkende Künſtlerin und ihr 
Geſaug und Spiel ſind ſteis durchgeiſtigt. Sie 
faßt ihre Aufgabe von der rornehmſten Seite au 
und führt dieſelbe durch, ohne mit einer Miene, 
einer Bewegung, einem Tone die Grenzen des 
Schönen zu überſchreiteun. Ihr Fidelio war mir 
etwas zu vornehm. Er fühlte nicht als Menſch 
mit den Menfchen, die ſich um ihn bewegen, er 
hatte immer einen Schein der Verklärtheit um 
ſich, der in dem Maße, wie ihn die Künſtlerin 
gab, wohl nicht in ſeinem Charakter liegt. Auch 
die große Arie litt ein wenig durch kalte Vor⸗ 
nehmheit. Die Gegenſätze waren wohl durch 
das Zeitmaß, aber nicht durch die Verſchieden⸗ 
heit des Klanges der Stimme, der Deklamation 
und des Spieles ſcharf gezeichnet. Der lang⸗ 
ſame Satz verträgt wohl eine gewiſſe Ueber⸗ 
ſchwänglichkeit, die denkbar tiefſte Innigkeit, 
während das Allegro begeiſterungsvoller und 
aufopferungsfrendiger fein mußte. Wie ſich die 
Künſtlerin im zweiten Akte entfaltete, bedaure 
ich lebhaft nicht mehr gehört zu haben. Mit 
großer Auerkeunung iſt Frl. Renner zu 
nennen. Ihre Marzeline war eine ſehr Liebens- 
würdige Figur. War in ihrer Arie der Ryth⸗ 
mus oft nicht ausgeprägt genug, ſo entſchädigte 
dafür die Wärme und die Seele, welche ſie 
ihren Tönen einzuhauchen rerſtand. Herr 
Ru bo (Rocco) war ſelten gut bei Stimme. Seine 
Arie bot einen hohen künſtleriſchen Genuß. Auch 
Herr von Lauppert, deſſen ſtimmlicher Um⸗ 
fang für die Rolle des Pizarro nicht ganz aus 
reicht, bot eine charakteriſtiſche Geſtalt. Sollte 
aber die Regie uicht einen Ausweg finden, um 
zu vermeiden, daß Pizarro feine Nache⸗Arie 
zwiſchen den in Reih' und Glied aufgeſtellten 
Soldaten ſingt? Der Chor gehört freilich dazu. 
Vielleicht wäre es erträglicher, denſelben im 
Hintergrunde zu halten und dort aufmarſchiren 
zu laſſen, wodurch der Sänger ſich freier be⸗ 
wegen könnte und nicht gezwungen wäre fort 
während Spießruthen zu laufen. Herr Els bach 
fügte ſich als Jacquino gut in das Enſemble ein, 
trat nur am Schluß des Quartetts etwas zu 
ſtürmiſch hervor. 

Das Orcheſter ſchien ſeinen guten Tag zu 
haben. Zwar waren in der Ouverkure die Trom⸗ 
peten zu laut, doppelt ſtörend, da fie meiſteus 
nur die Tonica und Dominante zu verſtärken 
haben, zwar fehlte ihm das feinere Verſtändniß 
für die Filigranarbeit des erſten Duetts; es 
ſpielte aber ſauber und begleitete namentlich das 
Qnartett mit feinen ülerirdiſchen Anfange 
ſehr ſchön. f 

Das zahlreich anweſende Publikum war in 
ſeinem Beifall merkwürdig lau und zurückhaltend; 
und ich dächte, dieſe Künſtler, welche wirkliche 
Kunſtleiſtungen boten, hätten denſelben in reich⸗ 
lichſtem Maße verdient. Das Unterſcheidungs⸗ 
vermögen zwiſchen einer ſolchen und der gewöhn⸗ 
lichen Kouliſſenreißerei ſcheint allerdings hier ab⸗ 
handen gekommen zu ſein. 

Eduard Behm. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Nach 3 aus Dresden gedenkt 
Frau General - Konſul Henriette Mankiewicz 
auf Veranlaſſung des preußiſchen Geſandten 


der Angeklagten. Der Thatbeſtand iſt in Kürze 
folgender: Vom April 1886 bis zum Juli 1887 
war der Haudlungekommis Paul Böhlke bei 
der Firma Becker u. Gieſe (Inhaber Kaufmann 
Heinrich Becker und Friedr. Girfe hierſelbſt) in 
Stellung, er wurde jedoch entlaſſen, nachdem ſich 
herausgeſtellt hatte, daß er geſchäftliche Gelder 
in Höhe von ca. 1000 Mark unterſchlagen hatte. 
Im April 1888 erhielten die Geſchäftsinhaber 
einen Brief von Böhlke, worin er dieſelben auf⸗ 
ſordert, ihm die durch die Unterſchlagungen ent⸗ 
ſtandene Schuld zu löfchen, ihm ein gutes Zeug⸗ 
niß auszuſtellen, den rückſtändigen Gehalt und 
außerdem 500 Mark auszuzahlen, ſonſt würde er 
an zuſtändiger Stelle Aufllärung darüber geben, 
wodurch die Jahresabſchlüſſe der Firma ſo 
günſtige und wie die Steuerbehörde hiuters Licht 
geführt werde. Der Briefſteller verlangte, es 
ſolle ihm die geforderte Summe am 30. April 
vor dem Landgericht, wo er am Nachmittag 
warten werde, eingehändigt werden. Die Ge⸗ 
ſchäftsinhaber kamen der Aufforderung nicht nach, 
ſondern lieferten das Schreiben dem Gericht ein. 
Böhlke ſtellte ſich noch am 30. April 1888 der 
königlichen Staatsanwaliſchaft, bekannte die bei 
der Firma Becker u. Gieſe begangenen Uuter⸗ 
ſchlagungen und wurde ſpäter deshalb zu 6 Mo⸗ 
naten ee verurtheilt, er erhielt auch 
ſpäter noch eine Zuſatzſtrafe von 1 Monat wegen 
verſuchter Erpreſſung, wegen des an die Firma 
geſchriebenen, oben erwähnten Briefes. Böhlke 
hatte jedoch feine Drohung zur Wahrheit ge⸗ 
macht und bei der Behörde eine Reihe von Ma⸗ 
nipulgtionen zur Anzeige gebracht, welche in dem 
Becker u. Gieſe'ſchen Geſchäft ſollen ausgeführt 
worden ſein, um aus dem unter zollamtlichem 
Verſchluß ſtehenden Theilungslager der Firma 
Spirituoſen unverzollt bei Seite zu ſchaffen. 
Auf Grund dieſer Angaben wurde von der Steuer⸗ 
behörde eine eingehende Unterſuchung augeſtellt 
und dieſe hatte auch das Reſultat, daß eine ganze 
ur 75 S 3 5 
x . Es ſtellte ſich ein ganz bedeutendes Manko her⸗ 
Der Vorſitzende, Herr Dr. Scharlau, ons in Betreff b Casleusken, welche die 


Abzuwarten bleibt, ob die Sache nicht 


\ Amerika. 
Newhork, 6. November. (W. T. B.) 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. November. Die geſtrige 


1 ’ dies durch eine Täuſchung der Beamten möglich 
Berlin, den 28. Oltober 1800. war, welche die Ein⸗ und Auslagerung der Fäſſer 
Dem geehrten Magiſtrat ſpreche ich meinen in das Theilungslager zu beauſſichtigen hatten. 


eine größere Quantität Spirituoſen in das 
0 Theilungslager geſchafft ſeien, welche zur Ver⸗ 

L. M oltke, zollung nicht notirt waren. Habe ſich dann eine 
Feldmarſchall. Gelegenheit geboten, jo ſeien dieſe unverzollt ein⸗ 

Von den im Quarkal Juli — September d. J. geſchmuggelten Quantitäten wieder unbemerkt 


Sehr ergebenſt 
G 


reſp. Minderausgaben zu decken. daß nicht nur gegen die Juhaber der Firma, die Graf Dönhoff ihre berühmten Bildteppiche, für 


5 die 


141,336.87 Mark, hierzu die Nachbewilligung dem Geſchäft thätigen Arbeiter Friedrich Bök 
für das erſte Quartal mit 404,685.24 Mark, Anklage wegen Vergehens gegen das Ver⸗ 
2 gi als Geſammtſumme der Nachbewilligungen 


| Deze wird Herr Direkter Thom und zum Ceſchäftstuhaber und Bök beſtritten jede Wiſſen hoh und 3 Meter breit iſt, verſiunbildlichen in! Meter 


Im Extra Ordinarium betragen Kaufleule Becker und Gieſe, ſondern auch welche die Künftlerin auf der letzten Pariſer 
Nachbewilligungen im letzten Quartal gegen Böhlke und einen mehrere Jahre in Weltausſtellung von der dortigen Akademie zum 
„Offizier“ ernannt wurde, demnächſt in Berlin 
zum Beſten der durch die letzte Elbüberſchemmung 


einszollgeſetz erhoben wurde. Von den An⸗ 


geklagten gab jedoch nur 


tra⸗Ordinarium 546,022.11 Mark. f l N h 
um Vorſteber und Waiſenrath des 29. daß Umegelmäßigkeiten vorgekommen ſeien, die auf fieben beläuft und deren jeder etwa 4,50 M. 


were. 


wendung gelanzten. Die erzielte Wirkung f 


Bei dieſer Gelegenheit mag bemerkt werden, d 


ſchaft wie ſie den Arbeiten der vorgenannt 
Künſtlerin nachgerühmt werden. 


Baukweſen. 


„Leipziger 4½prezentige Stadt⸗Anleihe von 
1876. Die nächſte Ziehung findet Ende Novem⸗ 


ber ftatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Bar 
haus Karl Neuburger, Berlin, Trans 


ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 


mie von 4 Pf. pro 100 Mark. 
Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 6. November. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 57,50, do. lolo ohne Faß 70er 


38.00. Feſter. — Wetter: Regen. 


Magdeburg, 6. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,95, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,25, Nach 
produkte exkl. 75 Proz. Rendement 14,40, 


die Verbindung von Malerei und Stickerei in 
dem letzten Jahrzehnt in Anlehnung an japaniſche 
Vorbilder von unſeren Damen vielfach geübt 
worden iſt, allerdings nicht mit ſelcher Meiſter⸗ 


Doch durch die Beweisaufnahme, landſchaftlichen Darſtellungen die Elemente des 
t N . zu welcher zahlreiche Zeugen und 11 Sachver- Waſſers. Geſchildert find die Quelle, der Bach, 
Es hat ſich als dringendes Bedürſniß her⸗ ſtändige geladen waren, kamen manche Momente der Fluß, der Strom, der See, die Bucht und 
das Meer. Die Ausführung geſchah auf weißem, 
gefirnißtem Atlas mit Aquarell⸗ und Gouache⸗ 
farben, dieſe für die Lichter, und in Stickerei, „de. 3 5 
wobei Seide, Chenille und Goldfäden zur Ver⸗ er ee — 

5 o. 31½% 97,25 b 
eine ungemein großartige, farbenprächtige und Le . 97,256 
maleriſche ſein. Frau Mankiewicz iſt eine er Fidbr. 5% 115. 
Wienerin, Tochter des dortigen Bankiers Tauber. 
Ihren künſtleriſchen Unterricht genoß fie bei Haus 
Makart. Ihr Gatte iſt ſerbiſcher Generalkonſul 
und ihr gegenwärtiger Aufenthalt iſt Dresden. 
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Ruhig. Brodraffinade J. —,—. Brodraffinade 3 
U. —— Gemahlene Naſſinade mit Faß 28,00. M 
Cem. Melis J. mit Faß — —. Nuhig. Pa 


Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Han 


burg per November 12.52½ G., 12,50 B, per 
Dezember 12,65 bez. u. B., per Jauuar 12,72 ½ 
G., 12,75 B., per Jaunar⸗ März 12,824, & 


12,87½ B. Sehr ruhig. 


Koln, 6. November, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. fremder loko 22,00, per November 19,30, 
per März 19,50. Noggen hieſiger loko 16,50, 


fremder loko 18,75, per November 17,35, p 


März 17,10. Hafer hieſiger loko 14,50, 


fremder 17,00. Rüböl loko 64,50, per M 
59,70. 


Hamburg, 6. November, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per November 83,00, per Dezemb 


82,00, per März 1891 77,25, per Mai 76,00 


Behauptet. 


Hamburg, 6. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per N 
vember 12,50, per Dezember 12 62½, per Mä 
1891 12,05, per Mai 13,15. Ruhig. 


Peſt, 6. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen loko be 
hauptet, per Frühjahr 1891 8,11 G., 813 B. 
Hafer per Frühjahr 1891 7,26 G., 7,28 B. 
2 ai N per Mai⸗Juni 1891 6,23 G., 6,25 B. 

0 9 ſt S er 0 3, 
der Reiuheit ab gewichen wmre, welche ſenſt in G, 4.85 B. . Weller Se 0 


„ 13,85 B. — Wetter: Schü. 


Havre, 6. November, Vormittags 10 Uhr 


30 Minuten. 


1891 96,25, per Mai 95,25. Ruhig. 
Glasgow 6. November, Vermittags 11 U 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 


rauts 52 Sh. 6 d. Flau. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Cleue, 6. November. Bei der heute im 


Wahlbezirke des Regierungsbezirks Düſſeldorf 
(Cleve) ſtattgehabten Erſatzwahl eines Landtags- 
Abgeordneten an Stelle des verſtorbenen Abge⸗ 
ordueten Dr. Viruich (Zentrum) wurden nach 
amtlicher Feſtſtellung 172 Stimmen abgegeben. 
Hiervon erhielt Gutsbeſitzer Freiherr Felix 
v. Loe zu Tarporten in Haſſum (Zentrum) 167 
Stimmen, Unterſtaatsſckretär Dr. Nebe⸗Pflug⸗ 


ſtädt in Berlin (konſ.) 5 Stimmen. Erſterer 
ſomit gewählt. 


Antwerpen, 6. November. Fünf große 
Dampfer, welche im Oktober hier eintreſſen 
ſollten, werden vermißt; man befürchtet eine Ka⸗ 


taſtrephe in Folge der jüngſten Stürme. 
London, 6. November. Dem „Standar 


wird aus China berichtet: Die Chineſen griffen, 
nach Schluß der jüngſten Buddhiſtenfeſte, die 
chriſtlichen Kolonien der Provinz Tſekiang an, 


mordeten, plünderten und ſteckten die Häuſer 


Brand. Zwanzig Chriſten ſind getödtet und 
deren Leichen in den Fluß geworfen. Die Opfer 
ſind zum Chriſtenthum bekehrte Chineſen. 


Letzte Nachrichten. 


neral⸗Komitees des baieriſchen landwirthſcha 
lichen Vereins vom 7. Oktober wurde als Ba 


genommen und hinzugefügt, der Reichskanzler 


möge offen ausſprechen, daß die Grenzen ni 


geöffnet werden würden, die Laudwirthſchaft 


würde ihm dafür dankbar ſein. 


Rom, 6. November. Der Militär⸗Attachee 
der italieniſchen Botſchaft in Wien wurde zum 
Kommandeur des öſterreichiſchen Leopold-Ordens 


ernannt. 


Gemahlin ſind nach ſtürmiſcher Ueberfahrt 


getroffen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 7. November 1890. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 5. November, — 0, 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. November, 
-+ 1,75 Meter. — Oder bei Breslau, 5. No: 
vember, Oberpegel -1- 8 er. Unterpegel 


+ 0,29 Meter. — chſel bei Thorn, 


November, + 1,90 Meter. — Warthe bei 
in der Provinz Sachſen Geſchädigten öffentlich Poſen, 5. November -/- 1,54 Meter. — Netze 
Böhlke zu, auszuſtellen. Die Bildteppiche, deren Zahl ſichſbei Uſch, 4. November, -+ 1,30 Meter. — 


Unſtrut bei Straußfurk, 5. November, . 1, 


Newyork, 6. November. Stanley und feine 


Bord des „Teutonic“ geſtern Abend hier ein⸗ 


Ziemlich heiteres, am Tage warmes Wetter 
mit ſchwachen, nachher auffriſchenden ſüdlichen 
Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 
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Landſch. E.-Adbr. 4 — 
20; 3% 28,10 40 5 1800 
Samdu tente 8 % 7 00 
Oſtpreuß. Ufdbr. 3½% 90,50 B * See — a 
W298 Staats⸗Anteihes % —— 
Br. Präm.⸗Anl. 3% 173,05 0 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 145 0 


Fommerſche do. 315% 


Altdamm⸗Colberg . 
Marb.⸗Mlawta 


Br 
5 


% ., 8. 
Berl.⸗Anb. Lit. C. 4j —— 


Freib. 2 „ 
Lö u⸗Mind. 4. Em. 4% —.— 
d 


o. 
Magd.-Halpſt. 734% — 
do. Leipzig lit. 4A. 4% —.— 


o. 
Oberſchleſ. Li. I —— 
do. Lit. 5.4% 


Berna, den 6. November 1890, 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbrieſe. 


Senäe Runde 106,10 9 


m: Pdbr. 5% 115,996 


3½% 98,50 9 
4% 101,40 b 
% 


| 
| Heff.⸗Naſſ. do. 


Schl⸗Plf.-Piot 2% —.— 
5 do. 32% 93,506 | merrätiich, pa. 40 
Pe. Somfot. Aut. Ele 108% Tri 58 er 


„20. do. 
Preuß. St⸗Aul. 
bo, 0 


0 u 


2 Ma —.— 
Weſtpr. ritterſch 8/0 90 cd 
Haniteper. Ntor. 4 9% 10.4 ® 
j 4% 102,40 9 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 102.41 
Lauenburg. Ribr. 40 —— 
Vommerſche do. 49% 103,20 5 
Pofenſche do. 3% 101,50 8 
Preußiſche do. 4% 103,206 
Mö. u. Weſtf. do. 4% 1 60 b 


o. do. 4 11½0 6% Sächſſche do 4% 103,70 
do. do. 4% 102, G Schleſiſche do 4% 102.50 5 
do do. 9% 97,0% zchl. Holſt. do 4% 10,80 & 


ir. u. Menmart 3% 9,006 -Badiſche % Eiſe 
855 um I 97,15 | bahn⸗Anleibe 


4% er 
% 


u 


0 
Koſenſche do. 4% 10,78 G 


ei 


** . 
Bayeriſche Anl, 4% 105,0 G 


Damdurg Staats⸗ 


do do. 3½ 96,70 b [Coöln⸗Mind. Pr.⸗A.3 


Sächſiſche do. 4% —.— 
Schl.⸗Polſ. Pibb. 4% —.— 


Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 


Breude Fonds. 
am. St.⸗A. Obl.5% 103,30 U 
3 do. amortb. 5% 90, 0 U 


syptige Aut. 4½% —.— 
do do. 5% 


Argentiſche Anl 5% 81.008 


len.⸗Aires Gld.⸗ 
Anleibe 5% E, 0% 


Ialieniſchegdente 5% 92, % G 
Newy. Stadt⸗Ant.7% 


0 do. 
erican, Antethe 8% 95,00 5 


do. do. 20 v. St. 69 20,0 5 

Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 94.90 b 
bo, Papier⸗R. 4½% 78,40 b 
do do 


9 


en. 250 Fl. 1854 4% 110,10 b 
do. red. 100 1858 4% 329, 8 
do 1800ervooſe 5% 125,506 
do. 1S64erfonje — 322,75 K 


un. St.⸗A. Obi. 6% 101,40 5 


Eiſenbahn⸗ 


Entin⸗Lübeck 4% 52 0% 
Erantf. Guterb. 4% 90 70 6 


beck-Buchen 4% 162,75 6 


Mainz⸗Ltwigz 4% 117.25 b 


arb.⸗Mlawta 4% 53,00 b 
eckl. Fr.⸗Franz. 40 —.— 
ederſchl. Märk. 


Staats-Bahn 4% 19256 
Oſtpr. Südbahn 4% 88,78 b 
Saalbahn 1 400 
Etargarde ofen 4% 10% 5 ſchau⸗ 
Aumſterd.⸗Mottd. 4⸗⁰ 156.60 0 e 
Valtiſche Eiſ. 3% 619056 


4% U 


98 da Er) 
6% 125,0: & 


do. 
S 0 Rug. eo. Anl. 18715 8 
are. Stadt- A.5% 974% | 115 a8. 1847 50 


2 do. do, 1087 6% 
do. Golbrente 
Do. do. 1884ſtpfl.5 % 205,75 3 


* 1866 


„20. . 5 | „Mente 5% © 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½ % 78,50 0 * do, neue 5% 39,10 60 


ungariſche Gold 4⁰⁰ 0,20 b 


2 


Stamm⸗Aectien. 


0 Anleibe v. 1886 3% 26,00 B 


1131,20 2 


2100 9 


119505 


5% 162,33 & 
02,30 8 
4,00 b 
860 


Rente x pier 
Ungariſche Papier- 5 
eee „ 


3 „Bodenbach 4% 230,20 5 
; Fr Larl⸗Lud. 4% 90.8 
Gotthardbahn 4% 18.0 8 
It. Mittelm.⸗B. 4% 112550 
Kurst⸗Kiew. 5% —.— 
Mostau⸗Breſt 3% 14 10 0 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 194,205 
do. Nordwb. 5% 9715 
do, Lit. E. Cbth. 4 103,16 6 
| Süböft, (Lob.) 2% 65.196 


5% 102,50 5 


do. Wien 4% 220 00 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


47% — 
5% 110,506 
5% 114.5060 


Eiſenbahn-⸗Prioritäts- Obligationen. 


Chartow⸗Aſow g. 5% —.— 


rgiſch⸗Märkiſch 
7., 8 4, 


UrWörlLitb. 40 —.— 


Berl.⸗Hamb. 
a. Emiſſion 40 —.— 


1.-Pd.⸗Vigd. A 40 —.— 


Berl.⸗Stett. 40 —.— 


sl. Sqchweid u. 
. 40 
7. Em. 4% —.— 

‘ 
Lit. . 4% — — 


—.— 


do. En. v. 1879 1035 — — 


do. in Five, 
5 


Stel. „ Bi 
Chart.⸗Kremeutſch g. 5% #9 80 © 

do. do. Livr. St. 5% 101.90 & 
Or. Ru. Eiſenb. g. 3% 79,60 © 
Jelez-Orel gar. 59% —.— 
Jelei⸗Woroveſch a. 1% —.— 


Iwangorod⸗ 


Dombr. . gar. 4½% 160,25, 


Kozlow⸗Woreueſch 


4% 91,905 


BR r4e 
Kural⸗Eharkow g. 5% —,— 


do, Chart.⸗Aſow 1 


Obli g 


Kurst⸗Klew gar. 4% 92.55 
Loſowo⸗Sewaſtop 5% 97, 5 
Mosco-Riaſan 4% 9420 b 


do. Smolensk. g. 5% 190, 40 60 


aalbabn 3% ͤ—.— 0 
o- Gal.Garl-Vudw. g. 4½% 87,108 Orel ⸗Griaſy 5 
rz Gettbhardb.4. Ser. 108, % | (Doug) e 4% 92,005 
0 do. cov. 1% 10, 0 Miaſan⸗Kozlow g. 4% 92,70 U 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Rlaſcht⸗Morczangk, B 
bahn . . 4% 2 90 b gar. „ . 5% 100 4 
Kronprinz⸗Salz⸗ Mydinsk⸗Bologveso% 90,50 


hr 


* 


tler 


D 


15 
d“ 


in 
D 
D 
0 


ft 


ſis 5 


D. 


4. abg... 
Diſch.rund⸗ Pfd. 
5. bg. 
Diſch. Grundſch.⸗ 


Dtich. Pp. -B. 
6. 


do, de. 4% 10% 0 % (xz. 1200 
, de. Cesv.4 % 10 60 bh de. be. G. rb. 105% —.— 


4% 101.60 5% 


(rz. 110) 
—.— 2. (7.1100 49% 
TPomm. 1. (3.100) 4% 
br. B. Er. unkaudb 
(rg. 1100 .. 9% 
d. Ser. 9. 5. 6. 
(rz. 100) .. 5% 


finersaffenver, 5½ 1 
> Vandetsgeſ. 10 155 bebe Dresdner Bank 


Bonifacius 4 
Voruſſia Vergw. 4 7 
onnersimardd. 4 85,170 
6 
6 


5 2 Adler Brauerei 5 
Poſen, 6. November. Die Verſammlung | abe 


ſämmtlicher landwirthſchaftlichen Vereine der 
Provinz Poſen beſchloß heute, an den Reichs⸗ 
kanzler eine Petition wegen Aufrechterhaltung der = 
Grenzſperre zu richten. Die Reſolution des Ge- 


177 do. 
Bohmiſches do. 
Bock do. 
Bolle do. 8 


Lands do. 4 116, 
76,50 0 


famımergut 4% 99.80% Schuia-⸗Jvanowo 
Oeſt. Franz⸗ Stb. 

alte gar. 3% 83,30 5 
Oeſt. Frauz⸗Stb. 

1874 gar. 3% 81,005 
Oeſt.Ergäuzungs⸗ 

netz gar. 0 
Oeſt. Franz Stab. 5% 
do. a 
Sudöſt. Bahn 
b 6 0 Zarotoe ·Selo 
(Telegramm der Hamburger Firma unge nee: 660 8. Partberneg 
[Peimann. Ziegler u. Komp.) Ka * 


v A re 
3 ffes dee, Bu An etwas, m - 
average Santos per Dezember 102,00, per Wlärz i ee 9 — 


Breſt⸗Grajſewo 5% 89,27 


F 
Ruff. Sürweſt⸗ 
bahn ga 


| ä = 
10 WR: .0:. 

12820 8 Warſchau⸗Wlen 
100,10 W 2. Emiſſion . 5% 


5% 100 4% 6 


94,20 6 


| gar. 4 
Transtankaſiſch. g. 3% 81,90 b 


101.20 6 


Wladitawkas gar. 4% 93.406 U 


5% 9 C0 0 


acificll.6% 110 0 6 


Hypotheken⸗Certiſicale. 


tſch. Grund- d. 
b 


Real⸗Oblig. 4% 
1 8 = 5 1 


(e. 1000 12 —— 


3. abg... 3½% 96,20 G 
Diſch.rund⸗Pfd. 


9% 92,75 G 
101,50 b 


Pr. B. Ex. unküudb. 
1 b 


do. do. div. Ser. 


(rz. 115). . 4½¼½% 114,09 8 
79 — do. (z. 100 4% 1000, 0 0 
3½% 97,00 @ Pr. Ceutrb. sdb. 
(rz. 110) 59%, — 

do. do. (Tz. 1100 4% 110,25 © 
bo. do. (rz. 100) 4% 10.50 2 

o. do. Hu 94,0 U 
do. do. Com. Ob l. 3½% 9, 60 5 


„% Ur. Pop. -A.-B. 1. 
1609 eee 


y (rz. 100) 
do. do. do. ½ 86, bus do. do. (5. 100)¼ % 95,70 b 


11350 & 


ANhein. Pypoth 


Bauk-Papiere. 


do. 
do. 


armſtädter Bauk 


eulſche Bank 8 162,15 © 


Natienalbaut 


a 5 — 
Diec.-Bank 8 10 80% Pon. Vyp. com, 


Ar. Geutr.- Bod. 
Reichsbank 


do. „Vers. 1 
Certiſic. 4/% 100, 10 © 
do do. do. 4% 10, 6 
. 

Fe, Bode. (tb. 304% 100,556 
98.25 Sten. gel. 

r. 8 
do. do. (rz. 1100 4½% 108.10 G 
de. doe. (eg. 110 4% 108.40 
107,78 do. do. rz. 100 4% 20,0% 0 


103,5 W 


Div. p. 1888 i Div. p. 1888 
„rd. V. 3% 69258 Dtiſch. Genoſſeuſch. 7½ 128.90 5 
. — 2 360 40 G Tale Senat 12 11708 


9 13, % b 
L 


4 18056 
9 ½ 155108 
* 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Berg. 6% 120,1 Hh Harkort Berg. 
Bochum. Ugw. a. — 


Hibernia 


do. Mußſiſab. 9 153,00 0 Kön. u. Laurah. 


er St.⸗ 
te sg 
elſeulircheuer 171b0 0K 


337,50 b Louiſe Tieſbau 
60,25 % Märkte Weit, 


Oberſchlefiſche 
Stolberg. Zink- H. 
do. do. St, Pr, 


Juduſtrie-Vapiere. 


Staßfurter 8 133,10 5 
zus 9 139,00 9 Nordd. Lloyd 


union 5 
Br auer. El Er 
cht Möller u. Holt. 4 —.— 
P. She. Pr.⸗F. 10 . — 


9 


an 


Prov. Zucker 2 — 


apierſ. Hohen, “ —.— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen-⸗Muüuch⸗ 420 11050,0% o | Germania . — 45 


Colonia, F euerv. 400 10080,00 
Concordia, 2. 84 13 
Elberjeld. D. 270 — 2 


74,69 


Bauk⸗Disk 


Reichsbank 5, Lombard 6, 617 


Bripatbiacont € 


mſterdam 8 Tage 
2 o. 2 Monat 


d 
Belg. ni 8 Tage 


do. 2 MonaTWt 
London 8 Tage ste 

do. 2 onat 78 

aris 8 Tage 7 “ie 

62 12 2 Monat BF 
Wien Oeſſerr.⸗W. 8 Tage 

o. 2 Monat — 


5. 


23 


— 


do. 
92 Plätze 10 Tage 
Itali 


eo. 
ie Pläge 10 Tage. 


burg 3 Wochen 
N 3 Monat 


Werſchn b as. 
Gold⸗ und Papiergeld. 


Ducaten ver Stät 8, 70 

Gewvereiqus = nr 
ran 

e 418 


70, 05 

eo 30 

burg 4 8, % & Farm 
> O5, Sleek. 5 5140 0 aum. 
Schering 18 4 20 f 


87,50 $ | Dany. Delmühle 

4 174005 | Deiiauer 

15 5200 % | Nobel 
5 


7 bo, (Luders) 
2 ö Gruſouwerke 


alleſche 
aun 
couv 


inenfadri 


Schwarblopf 
Se ute l-. 


4 126 25 KA 
71, 176,528 


5, 9,10% 
2 11.1050 
7½% 193,00 68 


11 130 25 68 
17455 8 


Gas 10 
Dun. Truſt 8½/ 953355 
74,50 bh G-. Harb.-Wien 18% 72 75 b 
96. % Löwe n. 40. 
10 18470 5 Magd. Gas⸗Geſ ef 91.75 

2568|»: Goörl. (couv.) 


15 311,006 


9 15,50 80 
8163 10 9 
12 153,25 DW 


16 

3 143.% % 
s 810008 
182262,75 b 
6 113.90 
1 147,569 


Wilbelmshätte 6½ 98. ch 


Siem, Glas-Jnd. 
St.⸗B. Lementf. 
Sical,@piellapt, 


. cb. F.b. Did. 20 367,50 6@| Gr. Pierdeb.- 


d. 11 1 6,00 


15 128,0 bc 
6 105.07 
12½ 2559,50 ö 


Carlor. Uſerdeb. — 91,00 


Stett. Pferdeb. 
N. St. Dampf. C. 


Magd. Feuer 


Thuringia 


Brovidentia Nr 


2 —.— 
12 1422568 


do. Rudv. 40 97 % 8 
Preuß. Leben 37.0 719.0 8 
Pr. Nat.⸗B. St. 72 112¼ @ 


10 4155,00 8 


| oechſel⸗ 
Re Cours vom 
0 ‚6, November. 
8 . N 
e 168,20 6 
. 213% 167,46 6 
2 36 B 
en. 3a 8.05 b 
2 Me 20,245 6 
225 214% 2000 5 
“04a 8% 8450 6 
8 80,10 b 
2 4. 7 116,15 6 
er. Eh 175,25 b 
„ „ 4% 80,56 8 
l 19,50 b 
e 246,53 „ 
J A0 e 
„ 2 80% 240,50 6 


— Engl Banknoten 
& Ceſer Bense 
Ruff. Noten 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſtav Im me. 
36) — er 
Noch in einem Punkte zeigten ſich ihre Haus⸗ 
oder Dienſtlente. Fräulein von Reina wußte nicht 
recht, wie ſie ſie bezeichnen ſollte, ſelſenfeſt — 
ſie nahmen nie einen Pfennig Geld von ihr an. 
Leontine beſaß allerdings keine große Baarſchaft, 
denn das reichliche Taſchengeld, das ihr Vater 
ihr alle Monate zahlte, war ſtets für ihre Toi⸗ 
letten⸗ und ſonſtigen Bedürfniſſe, wie für ihre 
Armen darauf gegangen. Da ſie aber nur wenige 
Wochen hier zu bleiben gedachte und überhaupt 
keinen rechten Begriff davon beſaß, was der 
Lebensunterhalt eigentlich koſte, jo glaubte fie ſehr 
reich zu ſein, wollte bezahlen, was ſie verbrauchte 
und Geſchenke machen Man wies es höflich, 
aber entſchieden zurück mit dem Bemerken, der 
Graf habe das Alles geordnet. 


Als ſie dem Grafen, der nach Ablauf einer 
Woche auf einige Stunden kam, um ſich nach 
ihrem Befinden zu erkundigen, darüber Vor⸗ 
ſtellungen machte, war er ſehr ernft und ſagte: 

„Sie find mein Gaſt, gnädiges Fräulein, in⸗ 
dem Sie ſich meinem Schutze auvertrauten, haben 
Sie mir die Ehre angethan, auch meine Gaſt⸗ 
freundſchaft anzunehmen. Sie werden ſie übri⸗ 
zens nicht lange in Auſpruch zu nehmen brauchen“, 
fügte er faſt wehmüthig hinzu, ich werde Ihnen 
wahrſcheinlich ſchon nach wenigen Tagen die Nach⸗ 
richt zu bringen haben, daß die Prinzeſſin Ihre 
Gegenwart befiehlt.“ 

Es vergingen jedoch mehrere Tage, es ver⸗ 
gingen einige Wochen, ohne daß der Graf dieſes 
Verſprechen einlöſte ober ſich wieder ſehen ließ. 
Statt ſeiner lam ein Brief, der Leontine bat, 
nicht ungeduldig zu werden, ihre Anſtellung ſei 
beſchloſſene Sache, ſie verzögere ſich jedoch durch 
einen unvorhergeſehenen Umſtand um einige 
Wochen. Die Heirath ihrer Vorgängerin müſſe 
wege eines Todesfalles in der Familie des Bräu⸗ 
tigams einen Aufſchub leiden und die Prinzeſſin 


Eiſenbahn⸗Direltious⸗Bezirk Berlin. 

Am 13. November d. Is., Vormittags von 9 Uhr ab 
ſollen in dem Materialien⸗Magazine auf dem hieſigen 
Perſonenbahnhoſe verſchiedene alte Inventarien und 
Materialien öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt einer Nachweiſung 
der zum Verkaufe gelangenden Gegenftände können am 
Tage vorher in genanntem Magazine während der 
Dienſtſtunden eingeſehen u... N 

Stettin, den 23. Oktober 

Königliches Keen Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


.. A UNS 52 Lie 122 IE BEER 
| Stettin, den 3. November 1890, 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter find die Stuben ] 
Nr. 14 und II Nr. 20 frei geworden. 

Hülfsbedürſtige Perſonen, welche dieſe Beneſizien zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
21. November d. J. einſchließlich ſchriftlich bei uns 
einreihen. In dem Geſuch iſt zu vermerken, um 
welche Stube der Antragſteller ſich bewirbt. 

Berechtigt zur Aufnahme in das Johanniskloſter find 
nur A Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 
nach der Städte⸗ Ordnung von 1803 beſitzen, oder 10 
Jahre laug Gemeindeſteuern gezahlt haben, beziehungs⸗ 
weiſe Witwen und Kinder ſolcher Perſonen. 

Der Magiſtrat, 5 

— Johannis-Kloſter-Deputatlon. 


Bredow a. O., den 4. November 1890. 


Bekanntmachung. 


* In dieſen Tagen findet in der Gemeinde Bredow a. O. 


Saufnahme zur Klaſſenſteuer-Ver⸗ 


er 
anlagung 55 1891980 ſtatt. 55 Hinweis auf 8 12 
des Geſetzes vom 1. Mai 1851 werden daher alle 
Eigenthümer, deren Stellvertreter, ſowie jedes Familieu⸗ 
haupt erſucht, den mit der Aufnahme beauftragten 
Perſonen bereitwilligſt richtige Angaben zu machen und 
die diesjähri a Steuerzettel, auch die der After⸗ 
miether, Schlafleute ꝛc. zur Einſicht bereit zu 


halten, andernfalls Beſtrafung nach § 12d a. a. O. 


beantragt werden wird. 


Der Orts Vorſtand. 


Sonntag, den 9. November, Abends au Uhr, 
im Saale der Abendhalle 


‚„ Coneert 
bon 


Fee von Weber 


und 


Eduard Behm 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Paul Wild. 


Program m. 


1) Sonate für Violine und Piauoforte Grieg. 
2) Arie aus „Die Nachtwandlerin“ . Bellini. 
3) Papillons „„ en 
9 u. eldeinſamkeit * . Brahms. 
“ * ei Lieder Margarethas .. Briückler. 
3. Homancc 1 48 Bet Ba 
. octurne op. Er Fed opin. 
9 = 1. eie E 
i u noch ? 
„ f Die Spröde * } Behm. 
7) a. Liebestraum . eDuazt⸗ 
b. Iſolden's Liebestod , . . Wagner⸗Liszt. 
8) a. Kommt, wir wandelnn . . Cornelius. 
b. Die Sachen „ llabieff. 


Der Bechstein’ihe Coneertflügel ift aus dem 
Magazin des Herrn Kommiſſionsrath Wolken. 
nauer. 


Nummexrirte Karten zu 3 Ab in der Muſikalien⸗⸗ 


bandlun 


des Herrn E. Simon und Abends an 
ver m Laß e. 


Der Bazar 


zum Beſten des hieſigen 


Guſſas-Adolf -Stauen-Vereins 


findet am 10. und 11. Dezember in den Räumen der 

neuen Kaſino⸗Geſellſchaft ſtatt. Liebesgaben für den⸗ 

ſelben nehmen — in Empfang: 

Gräfin Be Behr legen (im Schloſſe). 

A. v. Bülow, u fen (im Rath⸗ 

hauſe). gr. Schanze 18. mi. v. Kö öl 

88 12 
* 

gane 


Der Bazar fir Bethanien 
findet am 7. und 8. November 
von Morgens 10 Uhr bis 
Abends 6 Uhr in der Loge 
gr. Wollweberſtr. 29 rau 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. pe Wechſel-Lehre und Schönſchrift mee 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
Taufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 

+ Jul. Morgenstern, 
Lehrer der e haften in Magdeburg, 


Jarcobſtra ſſe 
en verlange Bo und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
gratis zur Durchſich 


wolle die ihr ſehr liebe junge Dame, eine Waiſe, 
unmittelbar von ihrem Hofe in das Haus ihres 
Gatten entlaſſen, halte aber bis dahin die Beru⸗ 
fung der Nachfolgerin nicht für angemeſſen. 
Dagegen ließ ſich nichts ſagen — Leoutine 
wartete. Der Graf kam auch etliche Male, be⸗ 
hielt unverändert ſeine theilnahms⸗ und reſpekt⸗ 
volle Haltung bei und vertröſtete ſie. Allmälig 
ward ihr aber doch die Zeit recht lang. Das 
fortgeſetzte Leben in tieſſter Einſamkeit und das 
eigenthümliche Bewachungsſyſtem, das von ihren 
Wirthsleuten, wenn auch in der beſten Abſicht 
gegen ſie verübt ward, trugen ebenfalls dazu bei, 
ſie vrſtimmt und ungeduldig zu machen, und als 
nun Mai und Juni vergangen waren und ihre 
Ange egenheit noch auf demſelben Flecke ſtaud, 
der Graf auch I anne: als ſonſt ſich weder ſehen 
noch hören gelaſſen, da ſchrieb ſie an ihn und 


zögerung laut werden. 

Statt aller Antwort kam er ſelbſt. Er gab 
Leontine vollkommen recht, daß ſie ungehalten 
werde, beklagte bitter, daß Verhältniſſe, die mäch⸗ 
tiger wären als er, ſich der Erfüllung jeines Ver- 
ſprechens immer noch hindernd in den Weg ſtell⸗ 
ten und ließ nicht undeutlich merken, daß eine 
ſtarke Strömung gegen die Anſtellung des Fräu⸗ 
lein von Reina thätig ſei. Als Leontine darob 
nun merklich ängſtlich ward und davon ſprach, 
daß ſie für dieſen Fall doch auf andere Schritte 
für ihre Zukunft bedacht ſein müſſe, ſagte er in 
ſeiner gewinnendſten Weiſe: 

„Bitte, bitte, mein gnädiges Fräulein, geben 
Sie meinen Worten nicht eine ſolche Deutung.“ 

„Ich hielt es nur für meine Pflicht, Sie ganz 
klar die Situgtion überſehen zu laſſen, damit Sie 
es verſtehen, wenn noch einige Zeil verſtreicht, 
ohne daß ich Sie an den Hof führen kann. Auch 


Fürſten ſind nicht immer ganz frei. Die Prin⸗ 


zeſſin hat Rückſichten zu nehmen, daß aber ſchließ⸗ 
lich die Wahl doch auf keine andere Dame fällt 
als auf Sie, dafür bürgt die große ? 
die Prinz Alexander für Sie hat.“ 
Dieſe letzten Worte waren, wie immer, wenn 
der Graf das Geſpräch auf den Prinzen lenkte, 


Theilnahme, 


Herbſt- und Winter- 
Seiden- 
Ball- u. Ge elfchafts- 


lioß zum erſten Male Klagen über die lange Ver: 3 ſtets genau angeben, wo Ihre Briefe mich 


mit einem fo eigenlhümlichen Zone geſprochen, 
daß u. unwillkürlich erröthete. 

„Ich bin feſt überzeugt“, fuhr der Graf fort, 
„daß Ihnen die Stellung bei der Prinzeſſin 
ſicher iſt; wäre dies aber nicht der Fall, ſo könnte 
ich Ihnen vielleicht etwas Anderes mittheilen, was 
ſich möglicher Weiſe noch befriedigender und be⸗ 
glückender für Sie geſtaltete.“ 

„Sie ſprechen in Räthſeln, Herr Graf.“ 

„Und hat es nicht einen beſouderen Reiz, 
Räthſelhaftes zu errathen?“ fragte er. „Ich 
glaube kaum, daß es der klugen Leontine von 
Reina allzu ſchwer werden dürfte“, verſetzte er 
mit feinem Lächeln. „Leider muß ich Ihnen jetzt 
längere Zeit dazu laſſen“, fügte er mit trauriger 
Miene hinzu. „Prinz Alerauder macht eine mehr⸗ 
wöchentliche Reife und ich muß ihn begleiten. 
Ich werde aber häufig an Sie ſchreiben und 


treffen können. Wenn wir uns wiederſehen, wird 
ſich Alles günſtig entſcheiden, bis dahin Muth und 
Geduld.“ 

Ach, es iſt recht leicht für denjenigen, der Ab⸗ 
ſchied nimmt, um täglich wechſelnden Scenen 
entgegen zu gehen, Muth und Geduld zu pre⸗ 
digen: ſchwerer wird die Ausübung für den, wel⸗ 
cher in einen kleinen Kreis gebannt jeder Zer⸗ 
ſtreuung beraubt iſt und keine Thätigkeit hat, 
die ihn zwingt, ſeine Gedanken feſt und kouzen⸗ 
trirt auf einen Punkt zu richten und ſie vom 
ſelbquäleriſchen Grübeln energiſch abzuziehen. 

Leontine las, ſie beſchäftigte ſich mit weiblichen 
Handarbeiten, ſie malte, denn auf eine desfallſige 
Aeußerung hatte ſie der Graf reichlich mit Mate⸗ 
rial zum Zeichnen und Malen verſorgt, ſie ging 
ſpazieren, aber Alles reichte nicht hin, ihre Zeit 
auszufüllen, ihre Unruhe zu bannen. Das Räth⸗ 
ſel, welches ihr der Graf aufgegeben, beſchäftigte 
ſie wohl lebhaft, aber es erfüllte ſie doch mehr 
mit Unruhe als mit freudiger Hoffnung. Sollte 
der Prinz wirklich vorhaben, um ihre Hand zu wer⸗ 
ben? Dann war es doch eigenthümlich, daß er 
fie hier Monate lang fo allein und fo verlaſſen 
leben ließ, ohne ihr auch durch ein Wort, durch 
ein Zeichen ſeine Theilnahme zu erkennen zu 


Neuheiten in 


— 


geben. Zuweilen ſchnürte ihr die Angſt die Bruſt 
zu, der Graf treibe doch ein falſches Spiel mit 
ihr. Ulrichs Aeußerungen über ihn fielen ihr 
alsdann ſchwer auf die Seele. Im nächſten 
Augenblicke wies ſie aber einen ſolchen Verdacht, 
der ſich zudem in gar kleine greifbare Geſtalt 
bringen ließ, weit von ſich und klagte ſich der 
ſchnöden Undaukbarkeit an gegen den einzigen 
Menſchen, der ſich ihrer Noth und Verzweiflung 
ngenommen hatte. 


Wie er ihr verſprochen hatte, ſchrieb ihr der 
Graf häufia, und da er jetzt täglich und ſtündlich | ; 
mit dem Prinzen zuſammen war, fo machte es 
ſich wie von ſelbſt, daß deſſen Name häufig in 
ſeinen Briefen vorkam, und daß Leontine in den 
ihrigen bald auf Dieſes, bald auf Jenes, was 
den Prinzen betraf, Bezug nehmen mußte. Bald 
hieß es nun: „Ich habe dem Prinzen dieſe, ich 
habe dem Prinzen jene Bemerkung Ihres Briefes — 
mitgetheilt, und er hat mir aufgetragen, Ihnen ” 
dies und das darauf zu antworten.“ Endlich 
fand ſich der Prinz ſogar veranlagt, eine Stelle 
in einem Briefe Leontine's direkt zu beantworten 
und nun eutſpann ſich zwiſchen Beiden ein Brief⸗ 
wechſel, der Yeontine in angenehmer Weiſe be⸗ 
ſchäftigte und ihr die Einſamkeit ertragen half, 18 
ja fie zuletzt vollſtändig erfüllte. 


Es konnte ihr nicht entgehen, daß der Ton der 
Achtung und Freundſchaft ſich allmälig in den 
der Zärtlichkeit und Leidenſchaft verwandelte. 
Wenn ſie dieſe Sprache zwar nicht erwiderte, ſo 
wurde doch die ihrige auch unwillkürlich wärmer, 

das Räthſel, das der Graf ihr aufgegeben hatte, 

ſchien feiner Löſung entgegen zu gehen. Ende 
Auguſt meldete ihr der Prinz ſeine nahe bevor⸗ 
ſtehende Rückkehr und ſprach ganz offen ſeine 
Freude aus, fie unn beld zu ſehen und für 
immer in ihrer Nähe zu ſein. Bedeutete das 
ihre Anſtellung als Hofdame oder ſpielte er da⸗ 
mit auf eine demnächſtige Werbung um ihre 
Hand an? Das Letztere war das Wahrſchein⸗ 
lichere, damit eröffnete ſich für Leontine eine ganz 
neue Gedankenreihe und ihr Plan war fertig, 
als der Graf im Landhauſe eintraf. 


in den vergrößerten hellen Näumen des 
Kleiderſtoff⸗ Lagers empfiehlt 


W. w. Behmen, ki. Donmſtr. 18. 


Ich wohne jetzt wieder 


Johannisſtr. 2. 
Dr. Locck. 


(Titperinterricht 


(Streich: u. Schlagzither) ertheilt Anfängern — Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Nrtileriefttahe 4.83 Tr. 


Polytechnische ‚Gesellschaft. 


Freitag, den 7. November, Abends 8 Uhr: 
Herr Sauer: Ueber die Höhe der 
Atmoſphäre der Erde. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Junge Leute, vornehmlich dem Handwerksſtaude an⸗ 
gehörend, welche Luft nud Liebe zum guten Männer⸗ 
gefang haben und geneigt Find, unſerm Sängerchore 
beizutreten, werden erſucht, ſich Dieuſtags oder Freie 
tags, Abends 8½ é Uhr, im Vereinslokale kl. Domſtr. 
Nr. 21 zu melden. 

Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts: 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 11. November, 

Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auſtrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solus hier ver- 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen 3 N 


. Kocheke, Gerichtsvolzieher. 
Zwangsverſteigerung! 


Am Freitag, den 7. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab, 

. verſteigere ich Birken⸗Allee 31: 

1 Regulator, 1 eu 1 mah. e 
1 Chlinderbürean, 6 mah. Rohrſtühle, 1 
Ladeneinrichtung u. dergl. m. 

See von 10 ½ Uhr ab gr. Dom: 
Bitrate 14 15 eine zweite Laden: 


einrichtung, beſtehend aus 1 Ladentiſch und 
Repoſitorien, 1 Lampe ꝛc., meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung. Voss, Gerichts vollzieher. 


Ein wahrer Schatz 


ür alle durch jugendliche 5 1 
15 as berichte Wal ich eritrungen Erkrankte 


aul Lela sSelhsthemahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; deren verdanken demſelben ihre 
Wieberher — it 1508, . durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 84, 
uchhandlung. 


| 


ſowie durch jede 


B i 


en Sonnabend, den 8. November, Abends 8 Uhr, im Börſenſaale: 
Ordentliche Verſammlung. 


Vortrag des Herrn Rektor Garhs: 


1 
2. Kleinere Mittheilungen. 
3. 

Wahlen. 

4. Fragekaſten. 


Gäſte find willkommen. 


Bei der großen Wichtigkeit der Tages-Ordnung wird um vollzähliges 


Erſcheinen der Mitglieder gebeten. 


In Folge der erhöhten Papierpreiſe und der damit verbundenen Ver⸗ 
wie durch die ſtets ſteigernden Lohn⸗Ver⸗ 


theuerung ſämmtlicher Rohmaterialien, 
hältniſſe ſieht ſich unterzeichnete Innung 


Geſchiehte des 17. u. 18. Jahrhunderts. 


„Mittelstadt“ 


Ein Rückblick in die 


Beſprechungen über die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 


Der Vorſtand. 


genöthigt, für zu liefernde Buchbinder⸗ 


Arbeiten einen Preis-Auſſchlag von 25 PCt. eintreten zu laſſen. 
Die Buchbinder⸗-Junung i 
von Stettin und für den Reg.-Bez. Stettin. 


bare Gebot 


geſtellt. 


— billigſt bei 


Nur dieſe Woche! 


Habe eine große Anzahl Majoliea⸗, 
Glas, u. Porzellanwaaren für Luxus 
und Gebrauch, welche im Geſchäftsverkehr 
ungangbar oder mehr auch weniger defect 
geworden ſind, für jedes nur annehm⸗ 


zum Ausverkauf 


Carl, Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


„Ich bin der Ueberbringer eines Briefes vom 
Prinzen“, fagte er. „Er mußte ſich zuerſt bei 
ſeinem Hofe vorſtellen, aber fpätejtens übermorgen 
iſt er hier.“ 

Leoutine erbrach das Schreiben, 


es beſtätigle 
die Angabe des Grafen; 


der Tou deſſelben machte 
ſie aber doch etwas ſtutzig. Es fiel ihr gleich⸗ 
zeitig auf, daß auch der Graf in ſeinem Be⸗ 
nehmen gegen ſie eine Haltung einnahm, die von 
der ehrfurchtsoollen Huldigung, die er ihr früher 
darzubri ingen pflegte, bedeutend abſtach. 

„Wie die Sachen ſich jetzt geſtaltet haben“, 
ſagte er etwas nachläſſ ſig, „werden Sie über das 
verunglückte Projekt mit der Hofdame nicht allzu 
3 ſein, Fräulein Leontine.“ 

Sie ſah ihn mit großen verwunderten Augen 
an. „Das Projekt hat ſich zerſchl agen? 7“ fragte ſie. 

„Ach, das wiſſen Sie noch nicht? Ich dachte, 
der Prinz hätte e3 Ihnen mitgetheilt; ja, die 

Stelle iſt beſetzt.“ 

„Und das ſagen Sie mir mit einer ſolchen 
Gleichgültigkeit, Herr Graf? Alle meine Hoff⸗ 
nungen ſind ja damit vernichtet.“ 

„Nicht doch, Fräulein Leontine. Ich dächte, 
das Räthſel, das ich Ihnen beim Abſchiede auf⸗ 

gab, hätte in den vielen Briefen, die hin⸗ und 
herflogen, feine Löſung gefunden. Ich kaun Ihnen 
verſichern, der Prinz hatte keine Ruhe mehr, er 
kürzte ſeine Reiſe ab, um des Glückes theilhaftig 
zu werden, deſſen Verheißung ihm Ihre Briefe 
brachten.“ 

Die Röthe des . und der Scham ſtieg 
Leontine in die Wange 

„Ich hatte Prinz Alexander nicht für ſo indis⸗ 
kret gehalten“, ſa te ſie. 

„Was wollen Sie?“ lachte der Graf frivol, 
„das Glück macht mittheilſam, zudem betrachtete 
er mich als den Schöpfer deſſelben. Indeß jeien 
Sie ruhig, ſobald der Prinz hierher kommt, foll 
meine Gegenwart Sie nicht ſtören.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Paul Nitschke, 
Tiſchlermſtreu. Leichenkommiſſar, 


Löweſtraße A, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 
ſoliden Preiſen. 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Beduinen, 

Silber- und Goldkränze 


bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, 
2 Friſche Brautkränze 
werden angefertigt, 
= garnirte Hüte = 
in den a Hewiguben F Formen, elegante Susrihrung, 


ſämmtliche Zuthaten zum Putzfach empfiehlt in 
f reicher Auswahl anerkannt am billigſten 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraße 15, 
BEE der Pelikau⸗Apotheke gegenüber. ni 


8 :SENEREEN = "Tin müde N Heil⸗ 
. ee mittel geg. alle Arten 
} - Nervenleiden iſt allein das 

ächte Prof. Dr. Lleber's 

A er ven-Kraft- . — 

beſonders geg. uftände, 


Herzlopfen, Angſtg Alte Belem 
2 Schlafloſigkeit, nn Erregungen 
2 c., zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. ein pro⸗ 
bates eilmittel können allen Magenkranken die 
ächten St. aan: Magentropfen empfohlen 
werden à Flaſche zu 1 und 2 Mk. Ausführl. im 
Buche „Krankeutroſt“, gratis erhältl. in Stettin: 
Klg. Hof: u. Garniſon⸗Apotheke. — Grabow a. O.: 
Apotheke z. goldenen Anker. — Schwedt: Viltoria⸗ 
Drogerie. — Stargard: Apotheke zum gold. Adler, 
Apoth. J. Zippel, ſowie in den meiſten Apotheken. 


Braun kohlen. 


. m. Pechglanz⸗Vraunkohlen offerirt billigſt ex 
"een A.F.W aldow, Sitsewieie 


Se Zinnſand, 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und 3 wie neu und iſt und 
eutbehrlich — jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweller, Louiſenſtr. 14—15, 


Feinſtes Gaͤnſepökelfleiſch, 
geſchalte Victoria-Erbſen, 
feinſte kl. Kocherbſen, 
Magdeb. Sauerkohl 


Albert H. Richter, 


Vim Oberfhiefte = 
= Steinfohlen 3 


von Ctr. ab & Ctr. 1 Mk. 5 Pfg. frei 
Keller, bei größeren Poſten billiger. 
Böhmiſche Braunkohlen und 
Briquettes. 
Schweren Heijtorf, ſowie Buchen⸗, 
Birken⸗, Elſen⸗, Fichten Breun⸗ 


holz. 
Zerkleinertes Holz zu jed. Quantum, 


ſowie Nutzholz für Stellmacher 
offerirt billigſt 


„ Rieck, Frauenthor. 
Rex sche Thees 


in Packeten und loſe, 
n Theegrus el 


empfiehlt C. Arndt 
Königsthor Be 


Chocoladen 


Suchard, Schögel, Gaedke, Sarotti. 


C. Arndt, Königschor 13. 
„Eine mahageni Finden piece I ge, Douftrahe 18 


Keller, zu verkaufen. 


aa 


8 


2 


< 
Dr. Max Joseph, 
Spezial-Arzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 
Sprechstunden: 9—11, 4—6 
Stettin, Moltkestr. 22, part, 


2 Oliklinik für Unbemittelte 


grosse Lastndie 54. 

Daselhst unentgeltliehe Sprech- 

stunde Montag, Mittwoch, Sonn- 
abend von ½—2 Uhr. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


€ DIE N RIED 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Fritz Wilke 
(Stolv). 
Verlobungen: Frl. Anna Poppe mit Herrn 


N 


Robert Cleophas (Hamburg — Stargard i. 3 
5 Sterbefälle: Herr Oberlehrer Robert Vieſe (Cre⸗ 
x feld). Herr Erich Klatt (Garz a. R). Herr Schuh: 
4 macher Albert Werner (Greifswald). Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Auguſt Horſt (Stolp). — Frau Caroline Wol⸗ 
ber, geb Salzwig (Greifenhagen). 


Söndeotjeldske Privatbank, 


> Christiansannd S., Norwegen. 
7 
8 


Incasso und alle Bankgeschäfte. 


7 ER ᷣͤ d 0e 
H. Milchsack, Spediteur, 


je: Köln a. Rh. und Ruhrort. 

. (Gegründet 1846.) 8 
1 rat 3 

| Ein rentables Sattlerei-Gefhäft 
g iſt Todesfalls halber in Neubrandenburg unter 

—2 günſtigen Bedingungen zu verk. Näh. zu erfr. 

. unt. Adr. Fritz Pfabe, Neubrandenburg. 


15 Unterhaltende Lektüre für die 


langen Winterabende. 
Illuſtrirte Frauenzeitung reſp. Viktoria Jahrg. 
1863 bis 1870, 1872 bis 1879, 1883 bis 1886, 18. 8, 
28 pro Jahrgang 1863 bis 1879 je 50 „, 1883 bis 
2 1888 je 1% zu verkaufen Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


2 
2 Pferdedecken 
b mit und ohne Futter von % , — an, 
= ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 
ra mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Ge 
8 treide⸗, Mehl- und Kartoffelfäcke in verſchiedenen 
2 Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 
2 offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 
a Adolph Geldschmidt, 
. Neue Königsſtr. 1. 
Säcke⸗ und Plan ⸗Jabrik. 
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Fernſprechauſch 
* FEC ² TEN \ 
E We. ſich e. ſolch. ai heisb. Bades 
Eh Fr N hl kauft, kann fi 


ue vert. p. Pofk. d. 
e CH ausf. id. Preisc. grat. 


75 BE nt Mauerſtr. 11. 

. TDrancozuſendung — Theilzahlung.. 

* Beten, Bettfedern und Daunen. 8 
* Betten 4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 1% 
2% h 


bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute = 
500 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
- Preiſenb. Max Borehnreadt,Beutleritr 16/18. 8 


Pa oberſchl. Steinfohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 


F. Bumke, Oberwiek 76 — 78. 
Telephon 441. 


Frauen⸗Dank. 


Die raſtloſe Thätigkeit, welche Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta auf allen 


Gebieten der Nächſtenliebe ausgeübt hat, wird den deutſchen Frauen ſtets ein leuchtendes Vorbild bleiben. 5 
Nicht nur der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein, der in der hochſeligen Kaiſerin ſeine Stifterin verehrt, 
ſondern auch die übrigen Deutſchen Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, deren gemeinnützige Beſtrebungen bei 


Ihrer Majeſtät alle Zeit die einſichtsvollſte Förderung fanden, müſſen es daher als eine Ehreupflicht betrachten, 


ihrer unvergeßlichen Führerin und Beſchützerin über das Grab hinaus den Zoll unauslöſchlicher Dankbarkeit 


darzubringen. 
Zu dicſem Zwecke haben die Vorſtände der unterzeichneten Vereine den Beſchluß gefaßt, eine Samm⸗ 


fung zu veranſtalten, deren Ergebniß unter dem Namen „Frauen⸗Dank“ Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und x 
Die Abſicht ift, die Erträge der Sammlung mit der von Ihrer Majeſtät der 


Königin überreicht werden ſoll. D i 0 
hochſeligen Kaiſerin Auguſta zur Feier des goldenen Hochzeits⸗Jubiläums im Jahre 1879 begründ ten Stiftung 
Frauen⸗Troſt zu vereinigen. 


im Sinne der in Gott ruhenden Protektorin von Neuem belebt und gefördert werden. 


An alle Frauen und Jungfrauen unſeres Deutſchen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf, zu dieſem 
nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen, d un es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der 


hohen Verklärten nicht entſprechen, wenn die Theilnahme ſich nur auf die Reichen und Wohlhabenden beſchränkte. 
Damit alſo jeder Dentſchen Frau die Möglichkeit gegeben werde, die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit 
für die hochſelige Kaiſerin zum Ausdruck zu bringen, bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn 
Pfennigen bis zu zehn Mark. Auch die kleinſte Beiſtener darf des wärmſten Dankes ſicher fein 

Beiträge bitten wir an Herrn Bankier von Krause, Berlin SW., Leipziger Straße Nr. 45, 
oder au die Vorſtände unſerer Zweig ⸗Vereine einzuſenden. 


Die gemeinnützigen und wohlthätigen Unternehmungen ſämmtlicher Deutſcher g 
Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, denen dieſe Stiftung in fo hohem Maße gedient hat, werden hierdurch if 


Der Preußiſche Vaterländiſche Frauen-Verein. 

Der Württemberg'ſche Wohlthätigkeits⸗Verein. 

Der Heſſiſche Alice-Frauen-Verein. 

Das Patriotiſche Inſtiſtut der Frauen-Vereine im Großherzogthum Sachſen. 
Der Mecklenburgiſche Marien-Frauen⸗Verein. 


Der Sächſiſche Albert⸗Verein. 
Der Badiſche Frauen⸗Verein. 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 

Brockhaus größtes Konverſattons Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3, in 45 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 4 antiqu. fir nur 30 . 
(franko in 4 Poſtpocketen 32 %) Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ftatt Ladenpreis 80 anti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 
antiquariſch für 25 4450 (franko in 5 Poſtpacketen 23.42). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Zone und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
ale 8 Werke zammen ur 9 % — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, Ber groß Oktav mit ca. v 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 
zämmtliche Werke, die illuſtrirte n deutſche Ausgabe, 
4 Oktzwbände, mit ca. mar 300 Illuſtrat onen. 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 3 Werke zuſammen 
int 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Bimmer⸗ 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, ar. Oktav, 2) Bilder aus der Völke kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu: 
ſammen 4.46 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 


mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 4 


Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salou⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt uur 3 44 — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in ar. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% k 0. — 1) Heine's ſämmtl Werke, 
12 Bände. in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Küuſtler⸗Profile. gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff ⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr. 2 Theile, alle 
3 Werke auf nur 9./ — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb ſtatt 14 %. 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 


Lager. 


Bimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Illuſtrationen eleg. kartonnirt. Beide zuſ nur 3.50.— 
1) Aus Deutſchlands großer kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 


ahreszeit angemeſſen — in dauerhafter Arbeit 


o Hünerbeinerſtraße 2, 
empfiehlt ſein großes Lager von Schuhen und Stiefeln 


Stiefel 


J 
nn) 
wie bekannt zu billigen Preiſen. 


Das Breslauer Domenfchub: und 
J. Stadthagen, 2 Hünerbeinerſtr 2. 


der 


Damentuche 


in den ſchönſten Farben, vorzüglich im Tragen, 
doppelt breit, Elle 60 Pf. 

Cheviot für Haus und Straßenkleider, ges 

ſtreift und carrirt, dopp. breit, Elle 50 PT. 


Hemdentuche 


83 cm breit in bekannt beſten Qualitäten das 
Stück 5,00, 6,00 u. 3,50 MK. 
Fertige Laken aus Leinen und Betttuch Stück 
von 1,50 an. 
Damen-Henden aus beſtem Hemdentuch 


Damen-Hemden mit Beſatz 1,25. 
Oher hemden, Kragen, 
Manschetten, (hemisetts aus beiten 
Leinen zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


3 Für den Winterbedarf 8 A 
we empfehle: N 
Pa. ſchleſ. Steinkohlen, 
pa. böhm. Braunkohlen, 

pa. Senftenberger Briquettes, 
* pa. Zartentbiner Torf. 

Brennhölzer aller Art, auch kleinere Quantitäten 


Ber noch zu Sommerpreiſen. nk 
Bedienung prompt und durchaus reell. 


2 BKichard Böll, 
5 Fraueuſtraſſe 54, 
1 Wis-ü-vis der Frauenthorkaſerne. 


Bi 3 Beſtellungen nimmt auch Herr Alb, Fr. Fischer, 
* Breiteſtraße 6, entgegen. 


Ia oſtfr. Hammelfleiſch 
Keule 9 Pfd. netto 5 % 50 , Rücken 9 Pfd. netto 
5 , Ia oſtfr. Nagelholz (Rauchſleiſch zum Roh⸗ 
eſſen), feinſte Winterwaare, i. St. von 6 bis 9 Pfd. 
a Pfd. 1 % 25 . Alles franko Nachnahme. 


ER Albert Italiener. 
1 guterhaltene Waſchmaſchine, 


ſowie ein dauerhafter Kinderſchlitten zu verkaufen 
Bu gr. Wollweberſtr. 66. 1 Tr. 


Fernſprechanſchluß 590. 


> 


berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Aus gabe mit 200 
Bildern, Qnartfo rmat im ſchönſten Prachteinband mit 
Ver zoldung nur 8 ! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker 
Format, mit Bildern, mir 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh“, 2) Der Haus: und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Mevolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchich liche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas. Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände. 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 44 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 % — 1) Boccaeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 J. 
50 (Hochintereſſant) — Adrian Balbi’z 
Allgemeine aueführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr. erk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1 Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 AA — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anel⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 , 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane 12 Bände, Klaſſiler⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ger 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Ber Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Hörner’: 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oltav, 
eleg. gebunden, beide Werke Auf 


ammen nur 4% 50. — 


2 22 


Kindermann's | 
Patent-Regenerativ-Gas-Lumpe. 


(Patentirt in allen Staaten.) 


A Einfachſte Conſtruktlon. ik 


G ringer Gasconſum. amk 


Der Baieriſche Frauen-Verein. 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. uur 4 M. -- 


Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 0 
5 i Mathilde,! 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 


Ausgabe in 17 Oktavbänden mir 15 M. — 


50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 


Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge⸗ 


heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 
u. Sympathiemittelu, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 


ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., grof 
Oktav. ſtatt 12 M. mr 4 M. — Die Welt der 


Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format 
mr 4 Ak 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmle und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 AL — 
1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 


(ſehr intereſſant), beides zuſammen 
— Atlas des Bauweſens mit ca. 


kameron 
M. 50. 500 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 


860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Neveis 
ie Bände intereſſante engliſche Original ⸗ Romane. 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſcht 
Hof, 7 große Octapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (Tech 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſch⸗ 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophi 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftati 
21 46 für 5 , — 24 Bände intereſſ. vorzügliche 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 A, 10 Bände do. nu 
. 50. — Das (te und Te Buch Moſes 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt. nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Auhang nur 6 M. 
(Intereſſaute Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden. ſtat: 
15 , nur 4 4650. — Dresdener Gemälde 
Gallerie. 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größte: 
DHay mit hunderten Iſkuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerle, 25 Meiſterwerke Raphaels gröft 
Octav. in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 . — 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 
1) Grimm's Märcheubuch mit den Farbendruck⸗ 


95 elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
5 die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 


* 


zc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indiauergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebens bilder deutſcher Kaiſer. Band ! 
u 2, Ladenpreis 6 46, beide zuſammen nur 3 . — 
— 1) Nordvolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftebildern 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


AL — 
nr 2 
Muſik im Haufe! 
uss Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
ADB der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 TER Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
eber ꝛc. 


für 


48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ Freunden und Bekannten ein herzliches 


ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart. Beethoven, Weber 
u. A. ſowie aus Opern ze. 
wer” Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fle ermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus 
Carmen Inftiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta 
ſien Polpourris ze. für Piano Ber alle 50 Ope⸗ 
retten in groß Qnart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
Album, 300 der beliebteſten Tärze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart. der alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 6 Die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % . 
— 30 große Opern, Polpourris für Piauo in 5 
Album. groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäft prinzip ſeit 32 gehen: Jeder Auftrag 
vird ſoſort in guten Fehferfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg, 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 1 


e 


. 


Schönſtes Licht. uk 


D Billigſter Preis. ai 


eiten groß Oktab, 2) Heinrich F 


Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur⸗ 8 


Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 


leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
nur 


Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder | 8 


Quart. nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m.] 


— 
JOHANN HOFF’IHS Malzextrakt⸗Geſundheitsbier für Bruſt⸗ 
und Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. 


Der wohlthuende Einfluss des concentrirten Malzextrakts 
findet nachstehend auerkennende Bestätigung. 


> Dr. Pietra Santa in Paris hat in ſeinem mafwagrerchen Werde „eser de Bangen 
ſucht“ das Malzextrakt von Johaun Hoff in Berlin ſehr lobend hervorgehoben, beſonders hatte er das 
concentrirte Malzextralt im Auge. „Geheilt“, ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, das 
vermag kein Medikament, aber es beruhigt und lindert den Schmerz außerordentlich und verlangſamt 
die Krankheitserfolge; das iſt das Einzige, was man bei ſolchen Leiden thun kann und muß. 
. Se. Maj, der Kaiſer Franz Joſeph I. von Oeſterreich dekorirte unter Verleihung des Franz 
Joſeph⸗Ordens allerhöchſteigenhändig den Malzextralt-Fahrikanten Johann Hoff mit den Worten: „Ich 
freue mich, einen Mann, wie Sie, auszeichnen zu können. 

Johann EKoM, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke. Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25. 


JOHANN MHor 's Malz-Chokolade zur Stärkung. = 
R Lehmann & Schreiber, Steltin, Kohlmarkt 15, 
575 empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


N ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. 7. 
5 1 und Muſter PER auf nid 3 Ki. 


RT 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14, 


empfiehlt 


Neuheiten eleganter Kleiderſtoffe 


als 
Caros, Compoſés, geſtickte Roben und 
Kleidertuche 
in ſehr großer Auswahl außerordentlich preiswerth; ferner als 


Gelegenheitskauf: 


Melange⸗Köper, vorzügliches Hauskleid doppelt breit Meter BO Pf., 


Dameuntuche, gute Qualität in neuen Farben doppelt br. Meter 1,00, 


Schwere Tuchſtoffe ER 


in modernen Caros und Streifen (bisheriger Preis 1 M. 50 Pf), 
5 jetzt doppelt breit Meter 1,20. 


Feste Preise. 


b — 2 


Johs. Gogel's 
Bogislapſtr. 6. Möbelmagazin Vogislavſtr. 6. 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachſten 
bis zur eleganteſten Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigſten 
Preisnotirungen. 2 u Sage as 2 
Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 
tungen von 300 Mark an bis zu den höchſten Preiſen. 5 
NB. Sämmtliche Möbel find in meiner Fabrik angefertigt. 
| Einen großen Poſten Reſtaurationstiſche habe ſehr billig abzugeben. 


— 


En 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 
8 Geldsehränke 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Welt mit Einwohnerzahl 


3 3 eſetzl. 

Neu! Zeigerſpiel! cn 
Schönes Geſchenk fuͤr Jung und Alt! 2—6 Perf. 
Sehr lehrr ich und intereſſant! 6 hocheleg. Karten m. 
ſtellb. Metallzeiger. 156 der bedeutendſten Städte der 
Reiche Beigaben! In beſſ. 
Geſchäften od. dir, franko von Behr. Holl weg 


v Größte Entwickelung der Leuchtkraft. eK 
Keine Rußbildung. mir 
Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. mr 


„Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
deſſelben anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 
Probe geliefert. g 


FR 


As Schwartz, ai Stettin, 


Dometrasse 23. 


Zeuquiſſe ſtehen zur . Zu erfragen bei r 


Oassetten 75 2 
Copirpressen. 


Hpruchbücher 
zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt 


R. Grassmamm. 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


in Barmen geg Nachn von 4 4. Wiederv. Rabatt. 


Eine altrenommirte, 
Norddeutſchlands ſucht für Ste tin einen fleißigen 
Vertreter, der Artikel und Kundſchaft kennt 
und Platzkenntniſſe beſitzt. Off. unter L. 1849 
an Rudolf Mosse, Berlin. 


Thalin-Thenier. 


2 dunkel polirte Bettitellen mit Matratzen Täglich: Große Spezialitäten⸗Vorſtellung u. 
2 mah. Spiegel und 1 Schlafſopha billig zu verkauſen] Konzert. Durchweg nen engagirte Spezialitäten 1 


Grabow, Lindenſtr. 52. 


Ranges. Brillantes neues Monſtre⸗Programm. Gaſtſpiel: 
Dei meiner Abreiſe nach Anerika ſage ich allen 


Wilhelm Löther, Koloſſal⸗Menſch, 25 Jahre alt, 
150 Pfund ſchwer. Die reizende Yum-Yum, Mikado⸗ 
Soubrette ꝛc. ꝛc. Somtabend nach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Kränzchen. Alles Uebrige die Plakate. 
Dir. Otto Reet Wer. 
e ee 
Circus Busch. 


Heute, Freitag, 7. November, Abends 7½ Uhr: 
Große Komiher-Vorflellung. 
ur 


Zum 
Beneſiz für August den Dummen. 


Ein e Se und Heiterkeit. 

Zum erſten Male: Die ſchöne Alma vom 
Mgente 1 Ballet, Intermezzo v. dummen Auguſt. Auguſt 
für Stettin und Umgegend. Gefällige Offerten als Schulreiter, Profeſſor, Dreſſeur, Herkules, 
sub S. F. 26 an die Expedition dieſes Blattes, 1 u. Zauberer. Fut e, die Moje 


Lebewohl. 
Frau Hebamme Repp. 


Vertreter 
für Manufakturwaaren.], 


Eine leiſtungsfähige Fabrik in Stickereien Ggeſtickte 
Roben, Beſätze zꝛc.) ſucht einen mit der Branche ver⸗ 
tranten, gut eingeführten thätigen 


Kirchplatz 3, erbeten. von Tripoli. Gr. orient. Orig.⸗Ausſtattungs⸗ 
— Pantomime in 4 Akten. Auf allgem. Verlangen: 
b Der luſtige Barbier, Intermezzo v. mehreren 


» Irunksucht/ 
er AFTUNKSUC 

ist ohne jede Berufsstörung heilber. ® 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst gerichtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse 
Reinhold Retzlaff in Dresden 1. 
rr 


Clowus. Groſſes Manöver, ger v. 20 Damen 
u. ſ. w. — Alles Nähere Tageszettel. 


A _ | Bellevue-Theater. 
Laden für gerren-Garderobe. 

Ein an der allererſten Lage in Roſtock belegener 
mittelgroßer Laden nebſt hellem Komtoir, vorzüglich 
paſſend für Herren⸗Garderobe (in derſelben Haupt⸗ 
ſtraße befindet ſich lein weiteres Geſchäft dieſer Branche), 
iſt zu Oſtern zu vermiethen. 

Näheres cıtheilt Heimr. Bechlin, Roſtock 
i. M., Blutſtraße 21. 


1 tüchtigen Mühlenbeſcheider 


ſucht zum 15. d. Mts. 
® 


tto Mieleke, Sce-Budow. 
1 junges M 


Direktion! Emil Schirmer. 
‚Ser Freitag, den 7. November 1890: 
Novität! Zum 4. Male: Novität! 


MWam'zelle Nitouche. 


Großes Concert (bei freiem Entree). 
Sonnabend: 


W Die Ehre. m 


[Stiadt-Cheater. 


Freitag: Letztes Gaſtſpiel der Königl. 
Br Goffthaufpielerin a 


ädchen a. g. Fam. ſ. e. Stelle 
2 ls Verkäuferin in e. 
feineren Geſchäft, am liebſten bei freier Station. O 
unter A. J. L. poſtlagernd Greifswald erbeten. 


f. 
unter A Br Frau Anna v. Hochenhurger, 
Ein junger, verhefratheter Frau" 1 vom Kal. Hofthegter in Berlin 
Schmied, 


(Opern⸗Bons mit 50 „ Aufzahlung gültig.) 
Ende zwanziger, im Hufbeſchlag militäriſch geprüft, mit i a Fauſt. 

allen im Fach vorkommenden Arbeiten wohl vertraut, Margarethe — — Frau v. Hochenburger a G. 
hat mehrere Jahre ſelbſtſtändig in Brauereien gearbeitet Sonnabend: Volisthümliche Vorſtellung 
ſucht ähnliche Stelle oder auch beim Meiſter. Gute Ab 


zu ermäßigten Preiſen (Paxquet 1 
Friedrichſtr. 9, Hof IV 


> u. 


2 


Der Freiſchütz. 


